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Parlamentsbrief. 
++ Berlin, 12. December. 


Die Budgetberathung ſchreitet mit außerordentlicher Langſamkeit 
vor. Der Etat des Reichsamts des Innern hat allein drei Tage er⸗ 
fordert, obwohl Fragen von beſonders ſchwerwiegendem politiſchen 
Inhalt dabei nicht vorgekommen ſind. Auch heute hat es ſich nur 
um drei Punkte gehandelt, die Dampferſubvention, das Auswande⸗ 
rungsweſen und die Ausführung des Krankenkaſſengeſetzes. 

Was zunuͤchſt den letzteren Punkt anbetrifft, fo läßt ſich nicht ver⸗ 
kennen, daß die Verfaſſung des Deutſchen Reiches der correcten Aus: 
führung des Geſetzes ein großes Hemmniß bereitet. Es iſt hier ein 
Organismus geſchafſen worden, der die Einzelſtaaten als verwaltende 
und das Reich als beaufſichtigende Behörde in Thätigkeit ſetzt. Nach 
der urſprünglichen Idee des Fürſten Bismarck ſollten dem 
Reich Verwaltungsbefugniſſe nicht zuſtehen, eine eigentliche Ver⸗ 
waltungsbehoͤrde nicht exiſtiren. Dieſer Geſichtspunkt iſt dann 
ſchrittweiſe verlaſſen worden, aber es iſt doch bei Weitem 
noch nicht der entgegengeſetzte Geſichtspunkt zum Durchbruch ge⸗ 
kommen, daß das Reich innerhalb ſeiner Competenz ſelbſt verwaltet. 
Die Kaſſengeſetzgebung hat das Reich mit einer Aufgabe belaſtet, von 
welcher man zu der Zeit als das Reich gegründet wurde, ſchlechthin 
noch keine Ahnung gehabt hat und zu deren Durchführung eine Reihe 
von Behörden nothwendig iſt. Hätte die Durchführung ſchnell, 
gleichmäßig und im Sinne des Geſetzes erfolgen ſollen, ſo hätte man 
Reichsbehoͤrden ſchaffen müſſen. Dem Reiche ſteht nur eine Aufficht 
zu. Welche Beſugniſſe dieſes Recht der Aufſicht in ſich ſchließt, iſt 
ſehr unklar. Der Reichskanzler kann fragen, Wünſche ausſprechen, 
Rath ertheilen, Anregungen geben, aber er kann den Einzelregierungen 
keine Anordnungen ertheilen, kann ihre Maßregeln nicht außer Kraft 
ſetzen. In jedem unlöslichen Conflictsfalle zwiſchen dem Reichskanzler 
und der Einzelregierung blieb nach meinem Dafürhalten ſchließlich 
nichts übrig, als den Bundesrath anzurufen, und wie weit ſich dieſer 
für competent erachten würde, iſt nach dem Inhalt der Botſchaft, die 
bei Gelegenheit der polniſchen Ausweiſungen ergangen iſt, ſehr zweifel⸗ 
haft. Je weiter die Reichsgeſetzgebung fortſchreitet, deſto klarer wird 
ſich herausſtellen, daß der gegenwärtige Verwaltungsapparat des Reiches 
nicht ausreicht, um alle Geſetze gut durchzuführen. 

Bei der Dampferſubvention ſtellt ſich heraus, daß die Frage, 
welcher Zwiſchenhafen anzulaufen ſei, noch nicht endgiltig gelöft iſt. 
Welchen Hafen man auch wähle, ſo wird ſtets Unzufriedenheit ent⸗ 
fiehen. Die Nothwendigkeit, einen Zwiſchenhafen anzulaufen, ſchädigt 
den Hauptzweck des Unternehmens und wird hoffentlich im Laufe der 
Zeit beſeitigt werden. 


Bei dem Capitel von dem Auswanderungs⸗Commiſſar tauchte 
wieder der unglückliche Gedanke auf, daß man die Auswanderung 
nach einem beſtimmten Punkte leiten müſſe. Der Abgeordnete Barth 
bekämpfte denſelben ſehr erfolgreich. 

Die Budget⸗Commiſſion hat an dem Heeres⸗Etat ſehr bedeutende 
Abſtriche vorgenommen, und darunter ſolche, denen kaum der Kriegs⸗ 
miniſter, noch weniger aber die confervative Partei einen ernſten 
Widerſtand entgegenſetzen konnte. 


Wildes Blut.“) 950 

Erzählung in zwei Abtheilungen von Balduin Möllhausen. 

„Ja, das kann fie, hieß es kalt zurück, dagegen nicht mit dem 

Eigenthum ihres verſtorbenen Mannes — und von ihm rührt alles 
her —, ſondern ſie hat Verpflichtungen gegen deſſen Kinder, und 
da, wo dieſe todt, gegen deren legitime Nachkommen, alſo in dieſem 
Falle gegen Grace, was allerdings bisher nie abgeleugnet wurde. 
Ja, ich durchſchaue das ganze Gewebe, deſſen Seele dieſer Walkort, 
der ſich fo feſt hier eingeniftet hat, daß feine Stellung kaum noch zu 
erſchüttern iſt. Zunächſt ſoll die junge Farbige als gleichberechtigt mit 
Grace anerkannt werden. Dann will man nicht nur Graces An⸗ 
ſprüche an dieſe Farm zur Hälfte auf die junge Farbige übertragen, 
ſondern auch die Hälfte der Hinterlaſſenſchaft meines verſtorbenen 
Mannes. Schließlich aber gedenkt man dem Werke dadurch die Krone 
aufzuſetzen, daß Walkort die junge Farbige heirathet. Gut, mag er 
ſie zum Weibe nehmen, ſie dagegen als Graces Miterbin einzuſetzen, 
ſoll ihnen nicht gelingen, ſo lange einem geſchriebenen Worte bindende 
Kraft innewohnt und ein ungeſchriebenes nicht mehr werth als die 
Flammen der Lampen hier nach ihrem Erlöſchen. Doch dieſe Ange: 
legenheiten entziehen ſich deiner Beurtheilung. Du wirſt Grace zum 
Traualtare führen, wodurch ſich alles vereinfacht; und wäre die 
Beſchleunigung der Auseinanderſetzung der einzige Gewinn unſerer 
Reife, ſo wollte ich zufrieden fein. 

Sie glauben, verehrte Tante, daß Grace, die ſich meiner ſchwerlich 
noch erinnert, einwilligt? 

Sie wird es, ſie muß es, erklärte Frau Emilia Barnard, an den 
Tiſch tretend, indem ſie jedes Wort mit einem leichten Schlage des 


Zeigefingers auf deſſen Rand begleitete. Ihre Mutter war meine 


Tochter, und wenn Jemand ein Recht beſitzt, nach dieſer Richtun 
hin über ihre Zukunft zu verfügen, 5 990 das! 5 

Und wenn Jemand hofft, daß keine Täuſchung walte, ſo bin ich 
das, verſetzte Frederik mit einem 5 2 Lächeln, an 
mir foll es nicht liegen, wenn fie in Erinnerung unſerer frühen Be: 
kanntſchaft kein Vertrauen zu wir gewinnt. 

„Wir werden ſehen, verſetzte Frau Emilia, ſich alsbald wieder 
maſeſtätiſch umherbewegend. Dir kann ich nur rathen, Dich allein 
um fie zu kümmern und das Weitere mir und Deinem Vater zu 
Eoerlaffen, Hoffentlich hat die alte Perſon ihr nicht verwehrt, ſich 
hierher zu begeben. . 

Vielleicht erſcheint Lady Liberty ſelber? 

Es ſahe ihr kaum ähnlich. Nicht unüberlegt ſchützte ich Müdigkeit 
vor. Ich halte nämlich für rathſamer, vor meiner Begegnung mit 
ihr — mit Grace zu befreunden. 
ihrer n wenig ſchneller wandelte Frau Emilia auf und ab, ein Zeichen 
5 inneren Erregung. Da ertönten Schritte auf den nach der 


verboten. 


Sechsund 
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Politiſche Ueberſicht. 


Breslau, 14. December. 
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Expedition: H 


n: 
Unſtalten Beſtellungen auf die Beitun, 


echszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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errenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Baden dreimal erſcheint. 


Bezug auf die Branntweinbeſteuerung zugefichert, daß dieſe Staaten 
an den aus der projectirten gemeinſamen Branntweinſteuer zu erwarten⸗ 
den Einnahmen mit den Staaten der Norddeutſchen Branntweinſteuer⸗ 


Die zur Zeit den Bundesrathsausſchüſſen vorliegende Zuckerſteuer— gemeinſchaft gleichmäßig participiren ſollen. Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt 


Novelle ſetzt mit dem 1. Auguſt 1886 an die Stelle der §8§ 1 und 3 des 
Zuckerſteuer⸗Geſetzes vom 26. Mai 1869 die nachſtehenden Beſtimmungen: 
Die Rübenſteuer wird von 100 Kilo der zur Zuckerbereitung be⸗ 
ſtimmten rohen Rüben erhoben. Für das Betriebsjahr 1. Auguſt 1886 
bis 31. Juli 1887 mit 1,70 Mk., vom 1. Auguſt 1887 ab mit 1,80 Mk. 
Für den über die Zollgrenze ausgeführten oder in öffentlichen Nieder⸗ 
lagen oder Privat⸗Tranſillägern unter amtlichem Mitverſchluß aufgenom⸗ 
menen Zucker wird, wenn die Menge mindeſtens 500 Kilo beträgt, eine 
Steuervergütung nach folgenden Sätzen für 100 Kilo gewährt: Für 
Robzucker von mindeſtens 90 pCt. e und für raffinirten 
BR von unter 98 pCt., aber mindeſtens 90 pCt. Polariſation für die 
eit vom 1. Auguſt 1886 bis 30. September 1887 18 Mk., vom 1. October 
1887 ab 18,20 Mk. Für Candis und für Zucker in weißen, vollen, 
harten Broden, Blöcken, Platten oder Stangen oder in Gegenwart der 
Steuerbehörde zerkleinert für die Zeit vom 1. Auguſt 1886 bis 31. October 
1887 22,20 Mk., für die Zeit vom 1. November 1887 ab 22,40 Mk. 
für allen übrigen barten Zucker, ſowie für allen weißen trockenen Zucker 
in Kryſtallen, Krümeln, in Mehlform von mindeſtens 98 pCt. Polari⸗ 
ſation vom 1. Auguſt 1886 bis 31. October 1887 20,80 Mk., vom 
1. November 1887 ab 21 Mk. Die Creditfriſt kann bis zu 12 Monaten 
verlängert werden. Bei der Ausfuhr von Fabrikaten, zu deren Her⸗ 
ſtellung vergütungsfähiger inländiſcher Zucker verwendet worden iſt, oder 
bei Niederlegung ſolcher Fabrikate in öffentlichen Niederlagen oder Privat⸗ 
tranſitlägern unter amtlichem Mitverſchluß kann nach näherer Beſtim⸗ 
mung des Bundesraths die Steuer für die in den Fabriken enthaltene 
Zuckermenge vergütet werden. ; 

Ferner werden Vorſchriften gegeben, nach welchen die Fabriken über 
ihren geſammten Betrieb, insbeſondere über die Menge und Art der ver: 
arbeiteten Zuckerſtoffe und die gewonnenen Producte nach einem von der 
Steuerbehörde mitzutheilenden Muſter Einſchreibungen zu führen, Auszüge 
araus zu machen, und in beſtimmten Zeitabſchnitten den Steuererhebe— 
ſtellen einzureichen haben. 

Officiöbs wird zu der Vorlage bemerkt: 

„Die Zuckerſteuervorlage ſchließt ſich an das beſtehende Syſtem der 
Materialſteuer an, beruht aber auf der auf die Erfahrungen der letzten 
Jahre geſtützten Annahme eines geringeren durchſchnittlichen Erforder⸗ 
niſſes an Rüben zur Herſtellung eines Doppelcentner Zuckers, als auch 
bei der letzten nicht erledigten Vorlage angenommen wurde. Als Con⸗ 
ſequenz aus dieſer Annahme, nach welcher ſowohl die Ausfuhrvergütung 
als im Verhältniß der Inlandſteuer zu hoch, als die letztere im Vergleich 
zu den Vorausſetzungen des Geſetzes von 1869 zu niedrig erſcheint, er⸗ 

iebt ſich die Erhöhung der Rübenſteuer von 1,60 auf 1,80 M. für den 

oppelcentner mit Beibehalt der Ausfuhrvergütung, wie ſie jetzt beſteht. 

Der Uebergangszuſtand, während deſſen die Erhöhung der Steuer auf 

1,70 M. bei entſprechender Bemeſſung der Exportbonification vorgeſehen 

iſt, wird kurz bemeſſen; ſchon mit dem Beginne der Campagne 1887/88 

ſollen die definitiven Sätze in Kraft treten. Wird ſo durch verhältniß⸗ 

mäßige Ermäßigung der Ausfuhrvergütung der Charakter als Export⸗ 
prämie beſeitigt, ſo geht die Vorlage im Intereſſe des heimiſchen Ge⸗ 
werbfleißes darauf aus, den Bereich der Ausfuhrvergütung zu erweitern, 
indem eine ſolche Vergütung auch für beſonders zuückerreiche Fabrikate, 

Bonbons u. dergl., durch Ertheilung entſprechender Vollmachten an den 

Bundesrath ermöglicht werden ſoll. Es wird damit die Concurrenz⸗ 

fähigkeit einiger nicht unwichtiger Erwerbszweige auf dem Weltmarkte 

in erwünſchter Weiſe gefördert werden.“ 

Wenn man den bisher durch die Preſſe gegangenen Mittheilungen 
Glauben ſchenken darf, jo iſt den Regierungen von Baiern, Würtem⸗ 


Veranda hinaufführenden Stufen. Frau Emilia blieb ſtehen. Doch 
kaum zwei Sekunden, und wie im Verdruß über die unwillkürliche 
Bewegung, ſetzte fie ihren Gang wieder fort. 

Da der kühlen Abendluft alle Fenſter und Thüren geöffnet waren, 
fielen Anmeldungen und Klopfen fort. Was auf dem geräumigen 
Flurgange ſtattfand, beachtete die hochmüthige Südländerin nicht. 
Erſt als Frederik aufſprang und ſich höflich verneigte, kehrte fie ſich 
der Thür zu. Zugleich blieb ſie ſtehen, um die ſich vor ihren Blicken 
entwickelnde Scene mit Muße zu betrachten. 

Da ſtand fie denn, die arme, ſchüchterne Grace in aller Lieblich⸗ 
keit, die großen blauen Augen mit wachſender Angſt auf das ſtrenge 
Antlitz der majeſtätiſchen Frau gerichtet, als wäre von deren Lippen 
ein Urtheil über Leben und Tod zu erwarten geweſen. Daß ſich noch 
ein anderer in dem Salon befand, deſſen Blicke mit unverkennbar 
freudigem Erſtaunen auf ihr ruhten, ſah ſie nicht. Rief es doch den 
Eindruck hervor, als hätten die Augen ihrer Großmutter für ſie die 
ee Zauberkraft einer ſich zum Angriff aufringelnden Schlange 
eſeſſen. 

Frau Barnard, brach Walkort höflich das Schweigen, mir iſt die 
Ehre zuerkannt worden, Fräulein Grace Wilſon bei ihrer Frau Groß⸗ 
mutter einzuführen. 

Die alte Dame hatte wohl keine Pferde zur Hand, da ſie Dir 
zumuthete, den weiten Weg zu Fuß zurückzulegen? redete Frau 
Emilia das bebende Mädchen an, mit ausgeprägter Abſichtlichkeit 
Walkorts nicht achtend. 

Es war mein Wunſch — ich bat darum, ſtotterte Grace, und als 
ſie ganz ſchwieg, bemerkte Walkort mit ruhiger Würde: 

Lady Liberty ſendet ihre Empfehlungen; ſie bedauert die Ueber⸗ 
müdung ihrer Frau Schwiegertochter. In ihrem Namen ſoll ich Sie 
erſuchen, deren Gaſtfreundſchaft ſich im weiteſten Umfange zu nutze 
zu machen. 

Gaſtfreundſchaft, wiederholte Frau Emilia ſcharf, und geringſchätzig 
betrachtete ſie Walkort vom Kopf bis zu den Füßen. Doch wie be⸗ 
reuend, ihm ſo viel Aufmerkſamkeit geſchenkt zu haben, kehrte ſie ſich 
Grace wieder zu, indem ſie fortfuhr: Komm her, mein Kind. Ich 
heiße dich im Hauſe deines Großvaters, meines vielgeliebten, unver⸗ 
geßlichen Gatten, willkommen, und ſo magſt du für's erſte gemeinſam 
mit mir die ſo liebenswürdig angebotene Gaſtfreundſchaft genießen. 

Metallen klang ihre Stimme. Trotzdem offenbarte ſich in der⸗ 
ſelben wohl ein wenig Befriedigung über das liebliche Bild, welches 
Grace in ihrer Befangenheit bot, denn indem ſie ihre Hand aus⸗ 
ſtreckte, ſchritt Grace auf ſie zu, dieſelbe an ihre Lippen hebend. Frau 
Emilia küßte ſie dagegen auf die Stirn. Es war eine Berührung, 


berg und Baden als Aequivalent für Aufgabe des Reſervatsrechts in“demokraten keineswegs günſtig aufgenommen worden. 


hierzu: Käme eine Steuereinigung auf dieſer Grundlage zu Stande, ſo 


würde den genannten drei Bundesſtaaten ein ſehr bedeutender Vortheil, 


und zwar auf Koſten Norddeutſchlands, erwachſen. In den leitenden 
Kreiſen nimmt man an, daß eine Reform der Spiritusſteuer in der beab⸗ 
ſichtigten Weiſe dem Reiche einen Netto-Ertrag von mindeſtens 200000000 
Mark bringen werde. Die im Finanzminiſterium aufgeſtellten Berech⸗ 
nungen variiren zwiſchen 200 und 250 Millionen. Da nun in Nord⸗ 
deutſchland, abgeſehen von Heſſen, Heſſen⸗Naſſau und der Rheinprovinz, 
wie ſtatiſtiſch nachgewieſen, der Branntweinconſum im Durchſchnitt 


wenigſtens dreimal ſo hoch als in Süddeutſchland iſt, ſo würden zu obigen 


Einnahme die zur Branntweinſteuergemeinſchaft gehörigen Gebiete circa 
183 000 000 M. und Baiern, Würtemberg und Baden circa 17 000 000 M. 
beitragen. An dem Geſammtertrage — gleichgiltig, ob derſelbe unter die 


Bundesſtaaten baar vertheilt, oder zur Beſtreitung von Reichsausgaben 


verwendet wird, welche andernfalls durch Matricularbeiträge zu decken 
wären — würden dieſe drei Staaten dagegen, wenn ihnen ein verhältniß⸗ 
mäßig eben ſo hoher Antheil wie den übrigen Staaten zugeſtanden wird, 
nach Maßgabe ihrer etwa 9 300 000 Köpfe zählenden Bevölkerung mit 
circa 39 500 000 M. participiren, d. h. es würde Süddeutſchland auf 
Koſten Norddeutſchlands ein Geſchenk von jährlich 22 500 000 M. gemacht 
werden. 

Wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde, ſoll eine Commiſſion, be⸗ 
ſtehend aus einem öſterreichiſchen Stabsoffizier und den Militär⸗Attachés 
der deutſchen, ruſſiſchen und italieniſchen Botſchaft in Wien, nach dem 


ſerbiſch⸗bulgariſchen Kriegsſchauplatze abgehen wird, um die Demarcations⸗ 


Linie zwiſchen den Stellungen der beiden kriegführenden Armeen feſtzu⸗ 
ſtellen. Die Mitglieder dieſer Commiſſion werden ſein: der öſterreichiſche 
Oberftlieutenant Graf Roſenberg-Orſini, ehemaliger Flügel-Adjutant 
des Kaiſers, der deutſche Oberſtlieutenant Graf Wedel, der ruſſiſche 
Oberſt Baron Kaulbars und der italieniſche Oberſtlieutenant v. Cerutti. 
Bis zur Stunde iſt es nicht bekannt, ob England und Frankreich ebenfalls 
in dieſer Commiſſion vertreten ſein werden. Die Abreiſe der Commiſſions⸗ 
Mitglieder nach Belgrad dürfte bereits in kürzeſter Friſt erfolgen, da im 
Balkan bereits dichter Schnee gefallen iſt und Graf Kalnoky nicht nur im 
Intereſſe der Wiederherſtellung des Friedens, ſondern auch aus Rückſichten 
der Humanität auf die raſcheſte Erledigung der Demarcations⸗Frage dringt. 


Der Vorſchlag zur Entſendung dieſer Commiſſion iſt nach der „Pol. Corr.“ 


von Italien ausgegangen. 


Deutſchland. 


C Berlin, 13. Deebr. [Die Socialdemokraten und die 
Berliner Stadtverordneten⸗ Wahlen.] Die Erklärung des 


Abg. Haſenclever, in der er ſein Eintreten für die liberalen 
Candidaten bei der bevorſtehenden Stichwahl zur Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung rechtfertigt und betont, daß ſein Verhalten nicht nur 


die Billigung von Bebel und Liebknecht, ſondern die der ganzen 
ſocialdemokratiſchen Fraction gefunden habe, iſt von unſeren Social⸗ 
Das 


merkt zu haben, und mit einer erhabenen Neigung des Hauptes rief 
ſie Walkort zu: 

Ich danke Ihnen für heute Abend. Meine Enkelin wird bei mir 
übernachten. 

Wozu Lady Liberty bereits ihre Erlaubniß ertheilte, verſetzte Wal⸗ 
fort, und ſich hoͤflich verneigend, trat er aus dem Zimmer. 

Ueber Frau Emilias Antlitz eilte matte Röthe; doch ſie verſtand 
es, ſich zu beherrſchen, und mit derſelben Kälte ſprach ſie zu Grace: 

Wie rückſichtsvoll die ehrwürdige Dame iſt; ſelbſt daran dachte 
ſie — doch hier, mein Kind, ſtelle ich dir Herrn Frederik Graham 
vor. Du wirſt dich ſeiner kaum noch entſinnen. Ich ſchätze ihn nicht 
nur als einen entfernten Verwandten, ſondern auch als einen lieben, 
aufrichtigen Freund. Du wirſt ihm ebenfalls dein ungetheiltes Ver⸗ 
trauen entgegentragen; er verdient es im höchſten Grade, zumal du 
in nächſter Zeit viel auf ihn angewieſen ſein wirſt. Frederik, dies 
iſt meine ſehr liebe Enkelin Grace, die letzte meines Stammes. Ver⸗ 
giß das nicht und zeige dich würdig des Vertrauens, mit welchem ſie 
dir jederzeit begegnet. a 

Grace, den eigentlichen Sinn der Worte ihrer Großmutter nicht 
ahnend, reichte mit ihrem holdeſten Erröthen Frederik die Hand. Sie 
war ſo befangen, daß ſie die verbindlichen Worte, welche er an ſie 
richtete, überhörte. Es war ihr daher willkommen, zum Niederſitzen 
aufgefordert zu werden, worauf Frau Emilia und Frederik ihr gegen⸗ 
über Platz nahmen. 

Recht gut herausgewachſen biſt du, übernahm erſtere alsbald die 
Leitung des Geſprächs, und ſchön geworden biſt du ebenfalls. 
der That, es iſt die höchfte Zeit, daß wir dich nach New⸗Orleans 
verpflanzen, oder du wirſt zu alt, um dich leicht und ſchnell in die 
neuen Verhältniſſe hineinzuleben. 

Ich bitte um Verzeihung, Großmutter, antwortete Grace unge⸗ 
ſäumt, ich ſehne mich nicht nach dem Leben in einer großen Stadt. 

Nach fremden Dingen kann man ſich unmöglich ſehnen, fiel Frau 
Emilia wie beiläufig ein, du wirſt dich daher in das fügen, was 
deine natürlichen Beſchützer über dich beſtimmen. Behaupte ich, du 
gehörſt in eine große Stadt, in einen Centralpunkt des höheren 
geſellſchaftlichen Verkehrs, ſo walten bei mir unwiderlegliche Gründe, 
und erkläre ich, du ſeiſt zu gut zu einer einfachen Landdame, ſo 
magſt du mir blindlings glauben. Wie biſt du zum Beiſpiel gekleidet? 
Weder Stoff noch Farbe, noch Schnitt ſtehen im Einklang mit 
deinen körperlichen Vorzügen. Deine Eltern und dein Großvater mit 
ihrem feinen Geſchmack würden ſich in der Erde umkehren, könnten 
fie dich ſo ſehen. Und wie figt dein Haar? Was ſoll der Scheitel, 
der die Schläfen bedeckt? Fort damit, abgeſchnitten bis in gleiche 


welche Grace aufs neue erbeben machte, eine Empfindung in ihr er⸗ [Höhe mit den Brauen und dann nach oben gekräuſelt! Gut, daß 
zeugte, als ob fie nunmehr durch eine unheimliche Gewalt unauflöslich[ ich meine Kammerjungfer mitgebracht habe, die ſoll dich umgeſtalten, 
an die gefürchtete Frau gekettet geweſen wäre. Wie Rath von ihm] daß du dich ſelber nicht wiedererkennſt. Aber noch iſt nichts ver⸗ 


erflehend, ſah fie ſich ſcheu nach Walkort um. Frau Emilia entging loren; an der Hand eines Mannes aus der faſhionablen Welt wir 
dieſe Bewegung nicht; fie gab ſich indeſſen das Anſehen, fie nicht be- du ſehr ſchnell alles nachholen. 2 


Fortſetzung folgt.) 
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Berliner „Volksblatt“, das ſocialdemokraliſche Organ, bringt heute an 


der Spitze folgende fett gedruckte Erklärung: 
. Das Arbeiter : Wahleomit& für die Communalwahlen hat am IJ 


Freitag, den 27. November, nach langer Debatte in Gegenwart 
von Reichstags⸗Abgeordneten und Stadtverordneten beſchloſſen, in 
allen Bezirken, wo die Liberalen mit der Bürgerpartei zur Stich⸗ 
wahl kommen, die Wähler, welche für die Candidaten der Arbeiter⸗ 
partei geſtimmt haben, aufzufordern, ſich der Abſtimmung zu ent⸗ 
halten. Das Comité erwartet, daß die Wähler der Arbeiterpartei 
dieſen Beſchluß zu dem ihrigen machen werden. Im 34. und 
25. Bezirk, in welchen die Candidaten der Arbeiterpartei, Bohl 


Handwerker ſich kräftig an der Agitation und Abſtimmung zu bes 
theiligen. Das Arbeiter⸗Wahlcomité. 
Die geſammte ſocialdemokratiſche Fraction befindet ſich 


m alfo in der oben erwähnten Frage im Gegenſatz zu dem hieſigen 
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ſocialdemokratiſchen Comité. Auch das „Volksblatt“ ſelbſt, 
das über die Strömung in den Arbeiterkreiſen doch gut unterrichtet 
ſein muß, nimmt gegen die ſocialdemokratiſche Fraction 
5 Einer Zuſchrift des bekannten ſocialdemokratiſchen Reſtau⸗ 
rateurs Max Kreutz fügt es die Worte bei: „Die Arbeiter Berlins 


135 fügen ſich dem Beſchluß des von ihnen ſelbſt gewählten Comltés, 


und damit baſta“ Das heißt mit anderen Worten, um die Berliner 


Communalwahlen haben ſich die ſocialdemokratiſchen Abgeordneten 


nicht zu bekümmern. Etliche Heißſporne im VI. Wahlkreiſe beab⸗ 
ſichtigen ſogar, Herrn Haſenclever in optima forma ein Miß 
trauendvotum zu übermitteln; ob es dazu kommen wird, ſteht 
freilich noch dahin. — Jener Sitzung des Arbeiter⸗Wahlcomités 
haben, wie aus der Erklärung erſichtlich iſt, auch Reichstags⸗ 
Abgeordnete beigewohnt. Dieſelben gaben, wie wir erfahren, 
in dieſer Sitzung folgenden Rath: Man ſolle ſich zwar im Allge⸗ 
meinen, da es ſich um zwei gegneriſche Parteien handele, für Stimm⸗ 
enthaltung, ausſprechen, allein die Wähler, welche es für nöthig 
erachten, ſich an der Abſtimmung zu betheiligen, ſolle man 
doch ermahnen, daß fie unter keinen Umſtänden für die 
„Candidatur einer culturfeindlichen Partei, wie die 
Stöcker'ſche es ſei, eintreten können. So feindlich die So⸗ 
Leialdemokratie auch der Fortſchrittspartei gegenüberſtehe, fo dürfe fie 
doch niemals vergeſſen werden, daß die Fortſchrittspartei fi) auf dem 
Boden der modernen Culturanſchauung bewege. Der Regierung jetzt 
— direct oder indirect — zur gänzlichen Niederwerfung der Fort⸗ 


Standpunkt — auch tactiſch ſehr verkehrt; denn die Soclaldemokraten 
hülfen dann eine Truppe niederwerfen, die ihnen heute die Flanke 
decke und in den wichtigſten politiſchen Fragen auf der gleichen 
Seite wie die Socialdemokraten kämpfe.“ Das Arbeiter⸗ 
Wahleomité erklärte, daß es, namentlich nach den Angriffen, 
die Eugen Richter gegen die hieſige Socialdemokratie gerichtet 
habe, dieſen Nath nicht acceptiren könne und ſtricteſte Wahl: 
enthaltung für das einzig Richtige halte. Dieſe wurde denn auch 
gegen den Wunſch der ſocialdemokratiſchen Abgeordneten beſchloſſen. 
Letztere hielten den Beſchluß des Comité's für einen unglücklichen 
und ſuchten ihn zu durchkreuzen, ohne jedoch zu ahnen, daß dieſe 
Verſuche boͤſes Blut machen könnten. Angeſichts dieſer Thatſachen 
werden die Liberalen am 15. December, dem Tage der Stich⸗ 
wahlen, auf ſich allein angewleſen ſein, und darum müſſen, ſoll der 
Sieg errungen werden, in letzter Minute alle Kräfte angeſpornt 
werden. 


E F. [Die im Jahre 1888 projectirte deutſch⸗nationale Ge: 
werbe⸗Ausſtellung in Berlin! beſchäftigte am Sonnabend Abend 
eine im Feſtſaale des Grand Hotel de Rome (Unter den Linden) ſtatt⸗ 
gehabte, an zahlreich beſuchte Verſammlung der Volkswirthſchaftlichen 
HGeeſellſchaft. } es) 2 
ei. EN Referent, Profeſſor Dr. Leſſing, äußerte ſich etwa folgender: 
maßen: Ich erkläre mich, wenn auch ſchweren Herzens, für eine nationale 
. Ausſtellung und zwar deshalb ſchweren Herzens, weil ich die Schwierig⸗ 
keiten, die jede Ausſtellung verurſacht, genau kenne. Die Koſten, die durch 
Ausſtellungen die Regierungen zu tragen haben, ſtehen in keinem Ber: 
hblältniß zu denen, die den einzelnen Ausſtellern erwachſen. Außer den po⸗ 
ſittiven Koſſen, wie Platzmiethe, Inſerate, Transportkoſten ꝛc. erwächſt den 
einzelnen Ausſtellern auch noch materieller Schaden durch den Umſtand, 
daß fie oftmals genöthigt find Schauſtücke anzufertigen, die für den prac: 
tiſchen Gebrauch nicht zu verwerthen, mithin unverkäuflich find. Es dürſen 
ferner die vielen Verdrießlichkeiten, welche die Beſchickung einer Ausſtellung 
den einzelnen Ausſtellern verurſacht, nicht außer Acht gelaſſen und des 
Weiteren muß erwogen werden, daß eine große Anzahl tüchtiger Arbeiter 
aus ihrem gewohnten Wirkungskreis herausgeriſſen werden, um auf der 
Ausſtellung ihre Firma zu vertreten. Der dadurch verurſachte moraliſche 
Schaden iſt nicht gering anzuſchlagen. 


5 Kleine Chronik. 
x Breslau, 14. December. 


5 Zur Menzelfeier. Wie uns der Verfaſſer des Berichts über die 
Generalprobe zur Menzelfeier (ſiehe letztes Morgenblatt) ſchreibt, nahm das 
* Qulbioungsfent den glänzenden Verlauf, den man nach den Eindrücken der 
Generalprobe 8 1 durfte. Es wurde uns bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet, daß der Kronprinz, die A r r der Prinz Wilhelm nebſt 
. Gemahlin, er Erbprinz von Meiningen nebſt Gemahlin und die Prinzeſſinnen 
Margarethe und Victoria, ſowie Alles, was in Berlin einen klangvollen 
Namen hat, dem Feſte beiwohnten. Adolf Menzel hatte in einer der 
Bühne gegenüber gelegenen Loge Platz genommen. Kaum waren die prinz⸗ 
* a Herrſchaften in ihren Logen erſchienen, als Fräulein Barkany vom 
Koͤnigl. Schauſpielhauſe in antikem Gewande auf der Bühne erſchien, einen 
Liorbeerkranz in der rechten Hand haltend, um folgenden von Ernſt von 
rolog zu ſprechen: 
* Um Olympos Felſengipfel ſchweben 
4 Jovis Adler ſuchend hin und her, 
van nach dem alten alten Götter⸗Leben — 
= kein Echo wird ſich ihnen heben, 

enn Olympos Götter ſind nicht mehr. 
u Alle find fie, Alle hingegangen, 
vi denen Opfergluthen einſt gebrannt, 
, denen zen: einst und Harfe klangen 
die Verg 1 5 hat ſie empfangen, 

ſie, die ſich Unſterbliche genannt. 
Alle gingen, Eine blieb erhalten, 

Eine ansehe hat der Tod verſchont, 
a als der Chriſten⸗Gott mit Sturm⸗Gewalten 
. des Kroniden Donnerkeil zerſpalten 
. und die Götter des Otomps entthront. 
= Damals, als aus Untergangs⸗Gewittern 

lodernd ſtieg die Welten Feuersbrunſt, 
flüchtete aus Trümmern und aus Splittern 
eine Göttin ſich in Angſt und Zittern 
und der Göttin Name war die Kunſt. 
Br: Haar⸗umflattert, die holdſel'gen Glieder 

kaum en vom Sturmszerfetzten Kleid, 
an des Menſchen Schwelle 7 ſie nieder: > 
„Gieb der Welt die letzte Göttin wieder! 

rette mich von Todes⸗Noth und Leid!“ 
Flehend hob zum Menſchen ſie die Hände, 

— — " chen fi 9 


und Franke, mit den Gegnern ringen, haben alle Arbeiter und pürfen, vergißt, daß der Formenſtil nur für eine gewiſſe Zeit ſich be⸗ 
kann, daß immer neue Formen geſchaffen werden müſſen, daß aber 


erer 


land exportfähig werden 


ſchrittspartei behilflich fein zu wollen, ſei, abgeſehen vom principiellen Ich 
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Trotzdem iſt eine deutſch⸗nationale Gewerbe⸗Ausſtellung nothwendig, 
wenn der deutſche Renaiſſanceſtyl ſich ferner auf dem Weltmarkt behaupten 
und die deutſche Induſtrie exportfähig bleiben ſolle. Jeder, der die im 

abre 1876 zu München une Kunſt r auf der 
der deutſch⸗nationale Styl volle Anerkennung 5 mit Verſtändniß beſuchte, 
war ſich klar, daß mindeſtens nach Verlauf von 10 Jahren wiederum eine Aus⸗ 
ſtellung ſtattfinden — 05 Für das Zuſtandekommen einer ſolchen Ausſtellung 
wurde bereits vor 3 Jahren, jedoch vergeblich bei der Reichsregierung petitionirt. 
Die Kunſtgewerbe Intereſſenten würden deshalb eine allgemeine deutſch⸗ 
nationale Ausſtellung mit Freuden begrüßen, zumal wir ſehr bald dahin 
kommen werden, daß der Name .. verſchwinden und daß 
nicht auf die Verzierung, ſondern auf die ſchöne, gefällige Form eines 
Gegenſtandes das Hauptgewicht gelegt werden wird. Wer einwendet, daß, 
da wir den deutſch⸗nationalen Formenſtil beſitzen, einer Ausſtellung nicht be⸗ 


dieſe Formen nicht von den Künſten ꝛc. allein geſchaffen werden konnen, 
ſondern daß die Geſchmacksrichtung des conſumirenden Publikums weſent⸗ 
lich dabei maßgebend iſt. Wenn die geplante deutſch⸗nationale Ausſtellung 
unterbleibt, dann werden die deutſchen Fabrikanten ſelbſtperſtändlich die 
für das Jahr 1889 geplante Weltausſtellung zu Paris beſchicken und der 
deutſche Formenſtil wird ſeine Selbſtſtändigkeit verlieren. Wenn Deutſch⸗ 
ſoll, dann muß Berlin der Mittelpunkt aller 
deutſchen Induſtrieproduete werden. Dies läßt ſich aber blos durch eine 
nationale Ausſtellung erreichen. Allerdings muß alles Ueberflüſſige von 
der Ausſtellung fernbleiben. So z. B. gehören Maſſengüter nicht auf eine 
Ausſtellung. Es würde ſich z. B. empfehlen, wenn die Textil⸗Induſtriellen 
nur Muſter ausſtellten. Auch gehören Specialitäten, die nur von Fach⸗ 
männern beurtheilt werden konnen, ebenſo wenig die Baugewerks⸗ und 
Eiſeninduſtrie⸗Producte auf die Ausſtellung. Lebensmittel wären, mit 
Ausnahme von Chocolade, ebenfalls auszuſchließen. Dagegen wären land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen, kleine Gasmokoren ꝛc. auszuſtellen. Mit kurzen 
Worten: es ſind alle diejenigen Dinge zuzulaſſen, die ſehenswerth und dem 
roßen Publikum verſtändlich ſind. Wenn auch nicht die einzelnen Aus⸗ 
teller, jo dürften doch die einzelnen Gruppen bei einer Ausſtellung immer 
ihre Rechnung finden. (Lebhafter Beifall.) } 

Kaufmann Vogts (Vorſitzender des Vereins Berliner Kaufleute und 
Induſtrieller): Ich ſtimme Herrn Profeſſor Dr. Leſſing vollkommen bei: 
Deutſchland kann nur dann exportfähig werden, wenn Verlin das Centrum 
aller deutſchen Induſtrie⸗Producte wird. Jetzt kommen viele Exporteure 
nicht nach Deutſchland, weil Berlin nicht eine derartige Induſtrie⸗ 
Concentration wie Paris und London bietet. Die Exporteure müſſen erſt 
in ganz Deutſchland umherreiſen, wenn ſie die verſchiedenen Induſtrie⸗ 
Artikel einkaufen wollen. Die Betheiligung der Montan⸗, Eiſen⸗Induſtrie ꝛc., 
die zum Glanz einer Ausſtellung weſenllich beitragen, halte 25 für 
wünſchenswerth. Es iſt ja möglich, daß die betreffenden Ausſteller kei 
weſentlichen Vortheil durch die Be A ber S der Ausſtellung haben, allein 
mit Rückſicht auf den Umſtand, daß der Staat dieſen Induſtriellen durch 
hohe Schußtzzölle zu Hilfe gekommen iſt, iſt es ihre patriotiſche Pflicht, eine 
deutſch⸗nationale Ausſtellung zu beſchicken. Eine bloße Muſter⸗Ausſtellung 
der Textil⸗Induſtrie dürfte 5 im Intereſſe der letzteren nicht empfehlen. 
bin der Meinung, wenn der Herr Miniſter v. Bötticher das jetzt vor⸗ 
bandene Material, das ihm demnächſt unterbreitet werden wird, gekannt 
or Fo würde feine Stellung zur Ausſtellung eine andere. fein. 
(Beifall. 
Abg. Dr. Barth: Er verkenne nicht den Werth einer Ausſtellung, er 
ſei jedoch der Meinung, ebenſo wie in Folge der fortgeſchrittenen Verkehrs⸗ 
mittel die Meſſen, ſo dürften auch ſehr bald die Ausſtellungen überflüſſig 
werden. Trotzdem rede er der projectirten Ausſtellung das Wort. Wenn 
dieſelbe mißglücke, dann werde man zu der Einſicht gelangen, daß Aus⸗ 
ſtellungen nicht mehr nothwendig ſeien. 3 2 

Prof. Dr. Leſſing betonte wiederholt die Nothwendigkeit von Aus⸗ 
ſtellungen, um den Geſchmack des Publikums kennen zu lernen. 

Danach ſchloß die Verſammlung gegen 10 Uhr Abends. 


[Duell.] In Konſtanz wurde am 8. d. M. Premierlieutenant 
Sachs von dem Secondelieutenant Hellwig im Duell ſo ſchwer durch 
einen Schuß in den Unterleib verwundet, daß er Tags darauf im Kranken⸗ 
hauſe ſtarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Ueber die 
Urſache des tragiſchen Vorfalls meldet ein Correſpondent der „Str. P.“: 
„Der verſtorbene Premierlieutenant Sochs war mit einer aus dem Canton 
Neuenburg ſtammenden Dame verheirathet; Secondelieutenant Hellwig 
war Hausfreund der Familie. Der Ehegatte ſah ſich veranlaßt, ſeiner 
Frau Vorwürfe über ihre e zu letzterem zu machen und erhielt 
von derſelben das Geſtändniß, daß ſie willens ſei, das Ehebündniß zu 
löſen, da ſie ſeiner überdrüſſig ſei. Am nächſten Morgen war ſie ſpurlos 
an b Der Mann begab ſich ſofort zu feinem vermeintlichen 
Nebenbuhler und verlangte Aufklärung über den Aufenthaltsort feiner 
entflohenen Frau. Da ihm dieſelbe unter Berufung auf ein der Mutter 
der Flüchtigen gegebenes Ehrenwort verweigert wurde, erfolgte die Heraus⸗ 
forderung zum welten welcher unter ſo ſchweren Bedingungen und 
mit ſolcher Erbitterung ausgefochten wurde, daß der unglückliche Ausgan 
urpermeidlich war. Das Ehrengericht hatte das Duell für unumgängli 
erklärt und den Ueberlebenden hätte eine viel empfindlichere Strafe be⸗ 
troffen im Falle der Ablehnung, als jetzt wegen des traurigen Ausgangs 
über ihn verhängt werden kann.“ 


[Ein verheerender Brand] hat Sonnabend früh die Knopffabrik 
von Siegel und Co., Ruppinerſtraße 9, in Aſche gelegt. Die Fabrikanlagen 
nehmen das ganze dreiſtöckige Vordergebäude ein, welches auf der einen 
Seite — durch eine Brandmauer davon getrennt — von einer ſchmalen 
Baulichkeit in gleicher Höhe begrenzt wird, in welcher die Comptoirs ꝛc. 
fich befinden, während an die andere Seite das Nachbarwohnhaus ſtößt. 
Die Stockwerke bilden jedes für ſich einen einzigen Raum, zu welchem 


RENNER 


Tauſend Blumen brachen aus der Erde, 
die der Göttin holder Leib gefüht — 
da entſchwand ihm Sorge und Beſchwerde, 
„Wohne“ rief er, „an des Menſchen Herde, 
Menſch gewordene Göttin ſei gegruͤßt!“ 
Und das war die wunderbare Stunde, 
da die Kunſt der Erde ſich vermählt. 
auf der Erde wechſelvollem Grunde 
wandelt ſeit dem Tage ſie im Bunde 
mit dem Menſchen, den ſie ſich erwählt. 
Nicht zu Wolken mehr und nicht zu Sternen 
richtet ſie den traumverlorenen Blick, 
nichts mehr ſoll vom Menſchen ſie entfernen, 
ihn in allen Tiefen zu erlernen 
iſt ihr Lebensdrang und Lebensglück. 
Jede Leidenſchaft will ſie ergründen, 
die in Menſchen⸗Seelen fluthend geht, 
alle Wonnen, die ſein Herz entzünden. 
ſoll des Menſchen Antlitz ihr verkünden, 
wenn ſie forſchend in ſein Auge ſpäht. 
Und nun ruft ſie aus der weiten Menge 
Boten und Apoſtel ſich heran: 
„Nehmet Farben, Töne und Geſänge, 
geht hinaus in's wogende Gedränge, 
kündet Allen meine Fülle an.“ 
Vor den Augen ihres Auserwählten 
ſenkt ſie 3 Hülle und Gewand, 
und gleich Adlern, die am Licht ſich ſtählten, 
künden dann die Trunkenen, Beſeelten 
ew'ge Schönheit jauchzend allem Land. 
Pauſe) 
Lauſchet Alle, wehret jedem Laute — 
Ahnung faßt mich, Schauer reißt mich fort. 
Einen ſeh' ich, der die Göttin ſchaute, 
Einen, dem ſie ganz ſich anvertraute, 
ſeht in Eurer e (auf Menzel zeigend), ſeht ihn dort! 
In der Menſchheit goldnen Tafeln prangen 
Namen derer, die die Kunſt entſandt, 
doch fie ſelber find dahingegangen 


in das Land e an a 
die ih Menſchen⸗ ibes oh genannt. 
Aber Einer iſt uns noch geblieben 


Aus der großen nen Papas, 
noch als Menschen dürfen wir eben, 
dem die Kunſt f t geſchrieben, 


aufs mächtige He 
daß er ihr ein Yiebling in und war. 
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| Meiſter Adolph, Dir zu Füßen breiten 


Be von der an der Giebelſeite des Nachbargrundſtücks liegenden 
aupttreppe und auf der anderen Seite von dem Anbau aus führen, 
durch Oeffnungen, welche hier in die Brandmauer gebrochen und mit 
eiſernen Thüren verwahrt ſind. Das Feuer iſt ſpät entdeckt worden; 
ſeine Wahrnehmung erfolgte durch den an den Fenſtern der Hinterfront ſich 
bemerkbar machenden hellen Schein, der vorn nicht ſichtbar werden konnte, 
da hier die Fenſter in Folge des Qualms gänzlich verblakt waren. An⸗ 
ſcheinend in der 1. Etage, welche von der Färberei eingenommen wird, 
entſtanden, hatte das Feuer, als es um 2½ Uhr von einem Schutzmann 
gemeldet wurde, ſich bereits nach unten und oben über ſämmtliche Stock⸗ 
werke und das Dachgeſchoß verbreitet, ein ſicheres Zeichen, daß ſein Aus⸗ 
bruch jedenfalls ſchon lange Zeit vorher erfolgt ſein a Der — 
wurde von den beiderſeitigen Treppenaufgängen, ſowie in der Vorder⸗ 

4 — hier von der Swinemünderſtraße aus — mit 2 Dampf⸗ 
pritzen und 3 Handdruckſpitzen unternommen. Zu retten bezw. zu er⸗ 
halten gab es jedoch leider faſt nichts mehr, da die Zerſtörung allerorts 
bereits zu weit gediehen war. Auf die furchtbare Gluth, welche von dem 
Brande ausging, läßt der Umſtand ſchließen, daß durch ſie eine ‚große 
Anzahl Fenſter der vis-A-vis gelegenen Häuſer zum Zerſpringen gebracht 
wurde. Nach mehrſtündigem harten Kampfe war die Macht des Feuers 
endlich gebrochen; es handelte ſich dann nur noch um das vollſtändige 
Ablöſchen und um das Geſchäft des Aufräumens, welches letztere ſich bis 
ſpät in die Vormittagsſtunden ee Von dem ganzen Fabrikgebäude 
ſind nur die Umfaſſungsmauern und die Balkenlagen in den verſchiedenen 
Stockwerken intact verblieben; letzterer Umſtannd fällt beſonders deshalb 
ins Gewicht, als dadurch das Herabſtürzen der ſchweren Maſchinen ver⸗ 
hindert worden iſt. Der Geſammtſchaden, der ſich 8 noch gar 
nicht überſehen läßt, iſt jedenfalls enorm, und auf viele Monate hinaus 
wird der Betrieb der Fabrik unterbrochen bleiben; es iſt dies um ſo be⸗ 
dauerlicher, als dadurch eine große Anzahl Arbeiter brotlos wird. 

en s 12. Dec. [Eins furchtbare Feuersbrunſt! hat heute 

Mittag das ſchöne Etabliſſement „Erholung“ am Dragonerſtall in Aſche 
gelegt. Um 121/ Uhr wurde der Hauptfeuerwache an der Spitalerſtraße 
u gemeldet: „Feuer in der Erholung“, worauf nur der dritte Zug aus⸗ 
rückte. 


euer⸗ 


lange heimlich gewüthet haben, bevor es bemerkt worden iſt. Hätte man 
ſofort „großes Feuer“ gemeldet, in welchem Falle ſogleich zwei Züge aus⸗ 
rücken, wäre das Gebäude vielleicht noch zu retten geweſen. Um 3 Uh 


F. Holzminden, 12. Decbr. [Beleidigungsklage.] Der 
zum 15. d. Mts. vor der Holzminder Strafkammer anberaumte 
Termin gegen den Grafen von der Schulenburg (Hehlen) und 
Rechtsanwalt Dr. Dedekind (Wolfenbüttel), welche angeklagt find, 
das herzoglich braunſchweigiſche Staatsminiſterium durch polemiſche 
Broſchüren, die Thronfolge in Braunſchweig betreffend, beleidigt zu 
haben, iſt der Termin auf Antrag der Staatsanwaltſchaft vertagt 
worden. Ein neuer Termin iſt noch nicht feſtgeſetzt. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 14. December. 


Augekommene Fremde: 
Hoinsmann’s Hötei „Gräfin Rittberg u. Comteſſe 
„zur goldenen Gans“. n. Bed., Modlau. 
v. Taczanowski Rgbeſ., n.] Graf Seherr⸗Thoß, k. Kam ⸗ 
Gem. u. Bed., Poſen.] merherr u. Kgb., Dobrau. 
Fr. Großer, Rgbſ., n. Tocht., Graf Reichenbach Goſchütz, 
Zushof.| Ober ⸗Erb⸗Jagermeiſter von 
Fr. Baronin v. Keſſel, Rabſ.] Schleſien. 
Reuter, Kfm., Grereid. Graf Rothkirch⸗Trach, kgl. 
Balermann, Kfm., Aachen. Kammecherr und Land- 
Sichel, Kfm., Greiz. ſchaftsdirector, Panthenau. 
Resky, Kfm., Paris. Ihre Durchl. Prinzeß Reuß IX, 
Köthe, Kfm., Mühlhauſen. Neuhof. 
Veith, Kfm., Moskau. Baron v. Zeblig-Leipe, k. Land · 
Jsmer, Bergrath, n. Gem., raih u. Rgb., n. Gent, 
Waldenburg] Rothkirſchdorf. 

Rötel z. welssen Adler, Baron v. Zedlitz-Leipe, Rgb., 
Ohlauerſtraße 10/11. Käntchen. 

Muhr, Kfm., n. T., Pleß. [Klinger, Kfm., Berlin, 


Hstel Gallsch, 
Tauenßienpl. 
Se. Durchl. Heinrich Pürft 
Reuß⸗Koſtciß, Gen.⸗Maſor 
à la suite Sr. Maj. d. 
Kaiſers, n. Jager, Wien. 
Se. Durchl. Carl FKürft Ga- 
rolath. Rgbſ., n. Jäger, 
Carolath, Beuthen. 
v. Wallhofen, Rgbſ., Stettin. 
v. Leckow, Rgbſ., Gloͤcki. 
Frau Landrath v. Scheele, 
Kempten. 
v. Netjer, Oberſt, Poſen. 
Lowy, Kfm., Berlin. 
Mayer, Kfm., Glogau. 
Gregor, Director, London. 


heut zwei Menſchenalter das Gewand; 
laß den frohen Blick darüber gleiten, £ 
denn den Schmuck, den heut' wir Dir bereiten, 
wir empfingen ihn aus Deiner Hand. 
Der, umkränzt von ſiebzig Jahresringen, 
ft Du gingſt die große Lebensbahn, 
dem's Gegen was keinem will gelingen, 
flücht'gen Hauch zu Denkmals Ernſt zu zwingen, 
eigner Seele einzig unterthan. 
Sieh, die Kleinen kommen und die Großen, 
denen neue Pfade Du geiprengt, 
ſieb', es kommen Deine Volksgenoſſen, 
denen Du die Hallen aufgeſchloſſen, 
wo der Ahnen Heldenſchaar ſich drängt, 
Und ſie bringen Lorbeer Dir zur rg 
nimm den Lorbeer, Meiſter, er iſt Dein — 
wohin Kunſt ſich und Geſchichte wende, 
da wird überall und obne Ende 
leuchtend Adolph Menzel's ro 8 
Brauſender, langanhaltender Beifall folgte dem Vortrage der Dichtung 
In den Applaus 5 = der Bühne beim er SEN 
rts! Marſch! 


1 — um und durch den ſtellte Is dann mit dem Rücken 


ühne, mit dem Geſichte zum Kronprinzen und zu auf 
executirte die 2 ie o exact, daß jedem einzelnen 
derſelben lauteſter Beifall 15 Die Wa ab, erneutem 
Abc des Serbe id Jah man auf are offtaat d . 
ont * 7 
re die Schloßkapelle, welche 2 


rinnen und ſchl 5 
Eintritt ed „ d ied te und vor dem die 
in unſerem e Aan che Gagel ie 


Bin! die Mittheilung unſeres ee e da 


wache 5 d. Gro 
abnahm. — Die prinzlichen Herrſchaften verließen die 
Fakten gg bes chnn murde, Belger Srkulein-@oche vom Könige 
gungsliedes ve wurde, w räulein Goetze vom i 
chen Dpernauſe als reitende Tattarin ſang. 
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daher 


auer Marſches zog die Wache 


Keſſel, Rgb, n. Gem., 
Ober- Glauche. 
Amterath Hohberg 
r n. T., Sz epanowitz. 
Mattiaß, Berginſp., n. Gem., 
Zabrze. 
Epner, Kfm., n. Gem., 
Landeshut. 
Kaufmann, Kfm., Hamburg. 
Uubrich, Kfm., Költfchen. 
Duitz, Kfm., Berlin. 
Gräfin Schweiniz n. Bed., 


v. Roſenthal, Reg.⸗Aſſeſſor,] A. Fruhner, Part., n. Gem., 
5 Stettin. 8 Bad Landeck. 
Brandenburger, Kfm., Berlin. 
Günther, Kfm., Berlin. 
Wentz, Kfm., Hannover, 
Winkler, Kfm., Berlin. 
Eblers, Kfm., Hannover. 
Zuchy, Stadtſeer., Namslau. 
Rudolph, Lehrer, Namslau. 
Graf von Skorzewski, Rent., 
ielun. 

Brendecke, Kfm., Berlin. 


u Martins, Baurath, Camenz. 
Ddting, Hauptm. u. Rgb., 

Gutenwerder. 
v. Groling, Rgb., Ellguth. 
Appelsdorf, Rgb., Poſen. 
Giller, Juſtizrath, Nicolai. 
v. Woezinski, Rgb., Warfchan, 
v. Potworowski, Rgb., Poſen. 
Dietrich, Kfm., Thorn. 
Muller, Oppeln. 


„ 
r 
4 

1 

} 


j Kl.⸗Breſa. Seftel, Maurermſtr. Myslowiß Dr. Sattler, Chemiker, 
Riegner’s Hötet, Reichert, Zimmermeiſter, Schoͤningen. 
Köͤnigsſtr. 4. Myslowiz. Raupbach, Buchdruckereibeſ., 


ainau. 
Orathſchmidt, Zimmermſtr., 
Landeck. 
Wiebel, Kfm., Landeshut. 
Jannaſch, Kfm., Berlin. 
Schneider, Disp., Laurahütte. 
Bruckiſch, Paſtor, n. Gem., 
Orünhartau. 
Grundmann, Maurermeiſter, 
Beuthen. 
v. Felbert, Kfm., Srefeld. 
Pleß, Kfm., Berlin. 
Collina, Kfm., Turin. 
Kassner’s Hötel 
zu den drei Bergen, 
Büͤttnerſtraße 33. 
Berger, Ger-Uffeff,, Berlin. 
Roßkandt, Gorreip., Berlin. 
Hackel, Ofſtz.⸗Asp., Füend. 
Weil, Kfm., n. Sohn, Berlin. 
Proskauer, Kfm., Kreuzburg. 
Krüger, Kfm., Berlin. 
Freund, Kfm., Berlin. 
Ritter, Kfm., Kempen. 
Frl. Tietze, Weisſtein. Lebrecht, Kfm., Breslau. 
Nebelung, Amterichter, Becker, Kfm., Obernigk. 
Frankenſteln. Fränkel, Kfm., Neiſſe. 
B. Fruhner, Inſpector, Bad Ziebolt, Kfm., Coſel. 
Landeck. Kampfe, Kſm., Neuſalz. 


» Stadtverordnetenſitzung. Die Sitzungen der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am Donnerstag, den 17. und 24. December c., fallen aus. 


Vom Provinzial-Landtage. In der heut abgehaltenen 7. Sitzung 
des Provinzial⸗Landtages wurden Landrath Winkler zum Landesſyndicus, 
Staatsanwalt Gräger in Oppeln und der Gerichtsaſſeſſor Schober in 
Groß⸗Glogau zu Landesräthen gewählt. 


Zur Erinnerung an den 70. Geburtstag und das 50jährige 
Dienſtjubiläum des Jürſten N welche beide Greignitte 
in das 25 1885 gefallen ſind, hat ein 
Künſtlerhand Schwenzers eine Denkmünze anfertigen laſſen, deren Modell 
dem Fürſten bereits am Tage ſeines Jubiläums vorgelegt worden iſt, 

deren Ausprägung aber noch längere Zeit in Anſpruch genommen hat. Die 

orderſeite der Denkmünze zeigt das Reliefportrait des Reichskanzlers im 
rofil, in der Umſchrift die 5 das Jubiläum bezüglichen Daten des 4ten 
1835 und 1885, ſowie den vom Fürſten Bismarck auf ſich ſelbſt an⸗ 
gewandten ne: Patriae in serviendo consumor. Die Rückſeite ent: 
ält das Bismarck'ſche Wappen mit der Fürſtenkrone, flankirt von dem 
randenburgiſchen und dem preußiſchen Adler als Wappenträgern, die mit 
en Fängen zugleich die Standarten von Elſaß und von Lothringen 
halten, darunter den Wappenſpruch: In trinitate robur. Zierliches Eichen⸗ 

1 bildet den des Wappens. Die Umſchrift beſteht auf 

er Rückſeite aus dem Namen des Fürſten und den Daten 1. April 1815 
bis 1885. Die Denkmünze wird in vorzüglicher Bronzeprägung nunmehr 
auch dem Publikum durch die Handlung D. Immerwahr hierſelbſt zu⸗ 
gängig gemacht werden, und zwar zum Preiſe von 2 M. pro Stück, der 
um ein Gerin es über die Prägekoſten hinausgeht; der Geſammtüberſchuß wird 
zu gleichen Theilen dem Vaterländiſchen Frauenverein und deſſen Zweig⸗ 
I Verein zu Nizza zu wohlthätigen Zwecken übergeben werden. 


HHH . SORR EEE SETRTEEEE 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


Berlin, 14. December. Die Budget⸗Commiſſion lehnte die Er: 
richtung einer Unteroffizier⸗Vorſchule in Neu⸗Breiſach, den 


Siemony, Ingen., Berlin. 
Haaſche, Kfm., Spremberg. 
Maͤhleid, Kfm., Berlin. 
Breslauer, Kfm., Berlin. 
Michler, Kfm., Wien. 
Richter, Kfm., Budapeſt. 
Rieß, Kfm., Poſen. 
Bellmann, Kfm., Hamburg. 
Meyerſtein, Kfm., Gotha. 
Heinz, Kfm., Frankfurt a. M. 
Beyer, Rechnungsführer, 
Petszkowiß. 
Altmann, Kim, Poſen. 
Hstel z. deutschen Hanes. 
Albrechtſtr. Rr. 22. 
Meitner, Migtöbef., n. Sem., 
Gr. -Saarau. 
Sröfel, Rigtsbeſ., n. Gem., 
Weiſſig. 
Engeler, Nigtebeſ., n, wem., 
Kl. Krauſchen. 
Anspach, Rtgtepachſ., Bierdian 
Heiber, Lehngutsbeſ., n. Hem., 
Boͤgendorf. 


„ Puttkamer, Maforatsherr 


* 
4 u. Migtsbeſ., n. Gem., 
Schickerwitz. 
r. Alter, Anſtalts- Director, 
Leubus. 


Dr. Anderſon, Ganitätsrath, 
Saarau 
Meyer, Rechtsanw., Oſtrowo. 
> Remy, Rechtsanw., Sohrau. 
Bruck, Kfm., Berlin.“ 
Dehme, Kfm., Köln. 
Heimann, Kfm., Berlin. 
Hirſchfeld, Kfm., Militſch. 
Hähnl, Kfm., Berlin. 
Jacob, Kfm. Dresden. 
Serft, Kfiu., Bamberg. 
Olaſer, Kfm., Ratibor. 
Günther, Kfm., Frankfurt. 
Schubert, Kfm., Mittelwalde. 
Hotel du Nera 
vis-A-vis b. Gentralbahnhof. 
Graf v. Strachwitz, Wob., 
n, Gem., Schl. Coſel. 
Graf Saurma, Rob, 
Ruppersborf. 
Graf Reichenbach, London. 
Meißen, Geh. Bergrath, 
Koͤnigshütte. 
v. Grabeki, Nabrikdix., Gneſen. 


| 


— 


erehrer des Fürſten von der 


A Breslau, 14. December. [Von der Börse.] Im Anschluss 
an die hohen gestrigen Notirungen an den Privatbörsen in Frankfurt 
. M. und Wien eröffnete die heutige Börse in auimirter Stimmung. 
Besonders Russische Werthe auf die am 16. er. stattfindende Emission 
von Rubel 20 Millionen 5% Gold-Anlethe gefragt, Laura lagen schwach. 
Per ultimo December (Course von 11 bis 1½ Uhr): Ungar. Goldrente 
80,50 80,35 bez., Russ. 1880er Anleihe 82—82,15—82 bez. u. Gd., Russ. 
1884er Anleihe 96,90—97 bez. u. Br., Russ. Orient-Anleihe II 60,35 bis 
60,40 bez., Oesterr. Credit-Actien 479,50—478,50 bez. u. Br., Verein. 
Königs- u. Laurahütte 95,5095 bez. u. Gd., Russ. Noten 20150202 
bis 201,75 bez., Türken 14,60—65 bez, 


} 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolfs Telegr. Bureau.) 
Berlin, 14. Dec., 11 Uhr 55 Min, Credit-Actien 478, 50. Disconto- 


Commandit Fest. ; 
> Berlin, 14. Dec., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 478, —. Staats- 
bahn 450, 50. Lombarden 220, 50. Laurahütte 95, 20. 1 Russen 
Russ. Noten 201, 20. 4proc. Ungur. Goldrente 80, 40. 1884er 
N Orient-Anleihe II. 60, 30. Mainzer 98, —. Disconto- 
- Commandit 205, —. Fest. . 
Wien, 14. Deebr., 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 294, 40. Ungar. 
- Oredit-Actien —, —. Staa Lombarden —, —.  Galizier 


’ 


. 


tsbahn —, —. 
Oesterr. Papierrente —, —. Uorknoten 61, 80. Oesterr, Gold- 
te Ibahn 4% oe er 99, 55. Ungar. Papierrente —. 


— — 


Fest. 
a M., 14. Dechr. Mittags. Credit-Aetien 237, 87. 
Btastsbahn 224, 62. Gallier 183, 50. Ziemlich fest. r 


2 
8 re 14. Decbr. 3% Rente 81, 02. Neueste Anleihe 1872 109, 15. 
"Italiener 97, 20. Staatsbahn 508, 75. Lombarden —, —, Fest. 
0 London, 14. December. Consoles 99%. 1873er Russen 95 ½, 
wetter: Milder. 
Wien, 14. December. Be Fest. 
t Cours vom 14. 12. Cours vom 14. 12. 
1860er Loose. | — — |Ungar. Goldrente... — — | — —_ 
5 1864er Lose. — I, Ungar. Goldrente 99 75 99 42 
{ Oredit-Actiex.. 295 — 70 1Papierrerte .....-.- 82 85 82 72 
1 Unger, do. — lellberrentts . 88 4583 35 
r ne 2 Br 125 75/125 75 
. -A.-Oert, 275 30 70 10esterr. Goldrente.. 109 15109 15 
Lomb, Eisenb,. 135 10 — Ungar. Papierrente. 91 70| 91 10 
Galisier . .. . 297 — — IEibthalbahn . 163 75164 50 
Napoleonsd'or. 9 98 98 | Wiener Unionbank. — —| — — 
Mgrkmoten .... 61 80 80 I Wiener Bankvorein. — —| — — 


= 3 


—— seiranr — 


Bau einer proteſtantiſchen Garniſonkirche in Straßburg 
und den Bau einer Cavallerie⸗Caſerne in Ratibor ab. 
Gleiwitz, 14. December. Die Schleſiſchen Drahtfabriken 
von Wilhelm Hegenſcheidt und Heinrich Kern u. Comp. in 
Gleiwitz find der Weftfälifhen Walzdraht⸗Convention beigetreten. 


(Aus Wolſſ's Telegraphiſchem Bureau.) 

Paris, 14. Decbr. Für das Departement Eur et Loire wurde 
der republikaniſche Candidat zum Senator gewählt. 

Madrid, 14. December. Die Königin empfing Sonntags die 
maroccaniſche Geſandtſchaft. Der Führer derſelben betonte, Spanien 
ſei durch den Handel der natürliche Vermittler Maroccos mit den 
übrigen Staaten. Die Königin erwiderte, Spanien werde keine Ge⸗ 
legenheit verſäumen, die Freundſchaftsbande mit Marocco feſter zu 
knüpfen und der Politik des Königs Alfons treubleiben. 

Plymouth, 14. Dec. Sonntag früh brach in dem am dichteſten 
bewohnten Stadttheile Feuer aus, das ſich ſo raſch verbreitete, daß 
12 Perſonen verbrannten, eine bei dem Herausſpringen aus dem 
Fenſter getödtet, zwei andere vermißt wurden. 

Petersburg, 14. Decbr. Die Staatsbank übertrug der Peters⸗ 
burger Discontobank und S. Bleichröder den Verkauf der zur Min⸗ 
derung der Regierungsſchuld bei der Staatsbank beſtimmten 20 Mill. 
5procentiger ſteuerpflichtiger Goldrente. Die Stücke lauten auf 125, 
500 und 1000 Goldrubel. 125 Rubel gleich 406 ¼ Mark, gleich 
500 Francs, gleich 240% holländiſche Gulden, gleich 19 Livres. 
Die Einlöfung halbjährlicher Zinscoupons erfolgt bei der Staatsbank 
und S. Bleichroͤder, ſowie in Paris, Amſterdam und London. Der 
freihändige Verkauf findet am 16. December an der Petersburger und 
Berliner Boͤrſe ſtatt. 

Petersburg, 14. Deebr. Ein Circular des Zolldepartements an 
die Zollämter vom 27. November macht bekannt, daß der Finanz⸗ 
miniſter die jüngſt in Metallvaluta emittirten 4procentigen Obli⸗ 
gationen der Südweſtbahngeſellſchaft genehmigt habe, nachdem dieſelben 
zur Ziehung gelangt ſind, ſowie die Coupons dieſer Obligationen bei 
den Zollzahlungen zum Nominalwerth anzunehmen. 

Konftantinopel, 14. Decbr. Es wird beſtimmt verſichert, daß im 
Falle eines feindſeligen Auftretens Griechenlands gegen die Pforte 
wahrſcheinlich engliſche und franzöͤſiſche Flottenabtheilungen nach dem 
Piräus ſich begeben werden, um eine Seeaction Griechenlands zu 
verhindern. 

Sofia, 13. December. Die „Agence Havas“ meldet: Der öſter⸗ 
reichiſche Vorſchlag, welchem, wie es hieß, die übrigen Großmächte zu⸗ 
ſtimmten, und wonach die Militärattachés der Mächte in Wien die 
Bedingungen des Waffenſtillſtandes lediglich vom techniſchen Geſichtspunkte 
aus regeln ſollten, wird hier ſehr lebhaft beſprochen. Die Abſicht, eine 
Demarcationslinie zu ziehen, welche die ſerbiſche Armee im Widdin⸗ 
gebiete beläßt, wird dieſſeits nicht günſtig beurtheilt, dagegen wird 
geltend gemacht, daß auf dem Gebiete zwiſchen der Grenze und 
Widdin kein irgendwie ernſtes Gefecht, ſondern nur Scharmützel ſtatt⸗ 
gefunden haben, daß dle daſelbſt gelegenen Dörfer ſerbiſcherſeits nicht 
einmal beſetzt ſeien, daß die Feindeslinie, welche die Verbindung 
zwiſchen Widdin und den meiſten Dörfern dieſes Diſtrictes 
unterbreche, bei Kuſchawa beginne, bei Withol endige, und 
in Wirklichkeit nur eine Art Vorhang bilde, hinter welchem 
weiter keine ſerbiſchen Streitkräfte wären. Diesſeits wird ge: 
hofft, die Commiſſion werde dieſen Umſtänden Rechnung tragen, 
andernfalls ſei anzunehmen, daß die Bulgaren, ſelbſt wenn ſie den 
auf das Pirotgebiet localiſirten Waffenſtillſtand annehmen, im Donau⸗ 
gebiet den Krieg bis zum Aeußerſten fortführen würden. Dlesbezüg⸗ 
lich wird geltend gemacht, daß die Bulgaren durch ein ſolches Vor⸗ 
gehen nicht aus dem Rahmen der öſterreichiſchen Einwirkung heraus⸗ 
treten würden, welche bezweckte, die Verfolgung der ſerbiſchen Armee 
über Pirot hinaus, nicht aber die Operationen zu verhindern, welche die 
Bulgaren im eigenen Gebiete auszuführen haben, um die Serben 
über die Grenze zurückzuweiſen. 

Athen, 14. Decbr. Es verlautet, daß die Regierung in England 
zwei Panzerſchiffe angekauft habe. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 14. December 1885. 


Werlin, 14 Dechbr. [Amtliche Schluss-Coarse.) Fest. 


Elsenhahn-Stamm-Antlen, Cours vom 14. 12. 
Cours vom 14, 12. Posener Piandbrieis 100 60100 70 
“aluz-Ludwigshaf. 98 — 98 — | Schles. Rentenbriefe 101 70101 70 
$alie. Carl-Ludw.-B. 92 10) 93 —| Goth. Prm.-Pfbr. 8.1 99 20 99 — 
Gotthard-Bahn .... — —!110 80 de. do. 8. II 97 — 97 50 


Warschau. Mien .. 217 8027 —| Eisenkahn-Priaritäts-Obligatlonen, 


Lübeck-Büchen ... 165 50165 20 Breslau-Freib. 4½ 0% 101 50 — — 

Eloosbahı n. ‚Prieritäten. Oberschl.3½% Lit. E 97 70 97 70 
Zreslau- Warschau.. 65 700 66 10] do. 4½% . — —— — 
Ostpreuss. Südbahn 121 — 131 40) do. 4½% 1879 104 20104 20 


R.-O.-U.-Bahn 4% II. 
Muhr. -Schl.-Ctr.- B. 258 40| 58 40 
Arafäntlesbe Fonds, 
italienische Rente. 95 70 
Oost. 4% Goldrente 88 40 
do. 4½% Papierr. 66 70 
do 4%% Silberr. 66 90 
do, 1880er Loose 117 20 
Poln. 5% Pfandbr.. 60 50 
do. Ligu.-Pfendb. 56 — 
Kur, 5% Stasts-Obl. 92 20 
do. 6% do. do. 104 — 
Rues, 1880er Anleihe 81 90 
do, 1884er do. 96 90 
do, Orient-Anl. II. 60 40 
do. Bod.-Or.-Pf br. 92 50 
do. 1883er Goldr. 111 — 
Türk. Consuls conv. 14 50 
do. Tabaks-Actien 87 50 
do. Loose 33 3 
Ung. 4% Goldrente 80 3 
do, Papierrente .. 74 — 
Serbische Rente.. 72 70 


Bank-Astlen, 

Zresl. Discontobank 82 50, 82 50 
do. Wechslerbank 96 30, 96 3) 
Deutsche Bank .... 155 50,155 50 
Oisc.-Commanditult. 205 — 204 70 
Dest. Credit-Anstalt 478 — [477 — 
3chles. Bankverein, 101 50/101 40 
indastrie-Bszollasanıten. 

Zral. Bierbr. Wiesner — — 
do, Eisnb.-Wagenb. 113 20113 — 
do. verein. Oelfabr. 59 70 60 — 
dofm. Waggenfabrik 111 — 110 70 
Oppeln. Portl.-Cemt. 95 — 96 — 
Schlesischer Cement 135 50,135 00 
Breni. Pferdebahn. 139 50 140 70 
Brdmannscri, Spinn. 80 70, 90 90 
KTramsta Leinen-Ind. 129 — 128 20 
Zehles. Feuerversich. 1460 — 1435 — 
Bismarckh 110 20:111 — 
Donnerswarckhätte 33 —| 33 50 
Dortm. Union St.-Pr. 61 — 60 90 
. 95 60 95 40 
do 4840 Oblig. 100 70 100 70 
Hörl. Eis.-Ed. (Lüders) 117 — [118 — 
Oberschl, Eisb.-Bed. 39 20 | 37 60 
3ehl. Zinkh. St.-Act. 112 —!111 70 


Baskuaten, 
ost. Bankn. 100 Fl. 161 65161 80 
Russ. Bonkn. 100 SR. 200 85/200 85 


do. St.-Fr.-A. 117 70,116 50 de. per ult. 201 — 201 — 
inowrazl. Steinsalz. 21 70 21 70 VI. 
Vorwürtshütte » — 1 — —] Amsterdsm 8 T.... — —| 168 75 
inländisshe Fonds. London 1 Lstrl. 8 . — — ] 20 34 
Deutsche Reichsenl. 104 40104 40] do. 1 „ 3K. — — 2023 ½ 
Preues, Pr.-Anl. de 55 134 70/134 30 Paris 100 Fros. 8 T. — 80 65 


Wien 100 Fl. 8 T. 161 55 161 75 

Preuss. 4% con. Anl. 104 — 104 — do. 100 Fl. 2 M. 160 55| 160 90 

Pras.3½% ons. Anl. 98 80 98 80] Warschan 0088 T. 20) 45 200 40 
Privat-Discont 30%. 


Press. 3½90%8t.-Schuld 99 90] 99 90 
40 . 


5779 - 5790 6188-6199 6428 64 


F 


Kairo, 14. Decbr. Das „Bureau Reuter“ meldet: Sonnabend 
griffen 3000 Aufſtändiſche das zwei Meilen nördlich von Kaoſchag 
gelegene Mograkeh an, wurden aber von der aus 200 Egyptern 
unter britiſchen Dffizieren beſtehenden Beſatzung mit beträchtlichem 
Verluſte zurückgeworfen. Das Gerücht, daß wegen bedenklicher Lage 
die Räumung Wady⸗Halfas möglich ſei, iſt durchaus unbegründet, 
vielmehr iſt von der Wlederbeſetzung die Rede. 


Handels-Zeitung. 


Breslau, 14 December. 


ff. Verfahren der russischen Zollbehörde bei maugelhafter Deola - 
rirung von Waaren. Der Reichscontroleur hat die Wahrnehmung ge- 
macht, dass mehrere Zollämter bei der Revision, ohne eine Berichtigung 
zu fordern oder das Strafverfahren einzuleiten, Declarationen zulassen, 
in welchen die Beschaffenheit der eingeführten Waaren durch eine ein- 
gehende Bezeichnung bestimmt ist, welcher im Widerspruch mit dieser 
Bezeichnung stehende Artikel und Paragraphen des Zolltarifs hinzu- 
gefügt sind. In Anbetracht, dass nach den Artikeln 749, 794 (Ausgabe 
von 1857) und 898 (Ausgabe von 1876) des Zollreglements die Be- 
schaffenheit der eingeführten Waaren in den Declarationen durch eine 
genaue Bezeichnung unter Zugrundelegung des Tarifs oder auch ohne 
Hinweis auf diesen, jedoch so, dass über die genannte Beschaffenheit 
kein Zweifel bestehen bleibt, anzugeben ist, und da die Specifieirun 
der Waaren durch die Benennung unter Hinzufügung von Artikeln bi 
Paragraphen des Tarifs, welche mit dieser Benennung im Widerspruch 
stehen, ungenügend ist und, wenn Unregelmässigkeiten in der Declara- 
tion entdeckt werden, den Handeltreibenden das Mittel an die Hand: 
geben kann, unter Berufung auf die eine oder die andere Angabe, sich 
den Folgen der begangenen Verstösse zu entziehen, 80 bringt das Zoll- 
departement zur Kenntniss, dass künfti 
1) die vorerwähnten mangelhaften 
zurückzugeben sind, un 
2) wenn deren Berichtigung in der gewünschten Weise verweigert 
werden sollte, Rush mit einer Geldstrafe in Höhe von 10 pCt. 
bezüglich der den Gegenstand der Contravention bildenden Artikel 
der Declaration zu belegenist. (Circular des Zolldepartements vom. 
23. September 1885.) 


8 dem Declaranten 


5. October 
Magdeburg, 14. Deebr. Zuokerbörse, 14. Deebr. | 12. Decbr. 
Kornzucker excl. von 96 pÜt. .... ».......- 25,00 —24,60 | 25,00— 24,60 
Rendement 88 pi. 23,80 — 23.50 23.80 23,50 
Nachproducte excl. Rend. 75 pCt. 21550 —20,50 21,50— 20,50 
Ros nefnnad enn 30,25 30,25 
„ ae ee 30,00 30,00 
Gem. Melis I incl, Fass. 27,50 — 27,25 27,50 —27,25 


Jom. Raffinade II inel. Fass. ..... 28,75—28,25 28.752800 
Tendenz am 14. December: Rohzucker stetig, Raffinade fest. 


Ausweise. 


® Südbahn-Einnahme, Die Einnahmen der österreichischen Südbahn 
betragen in der Zeit vom 6. bis 14. Decbr. 732 705 Fl., Plus gegen die 
gleiche Woche des Vorjahres 37 093 Fl. 

„ Oesterr.-Ungar. Staatsbahn. Ausweis der österr.-ungar. Staats- 
bahneinnahme vom 6. bis 14. December 671 247 Fl., Mindereinnahme 
165 005 Fl. 


Verloosungen. 


e Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. Bei der am 2. d. Mts. be- 
wirkten 1 von Schuld verschreibungen der 4 proc. Staatsanleihe 
von 1868 A. sind die folgenden Nummern gezogen und zur baaren Ein- 
lösung am 1. Juli 1886 gekündigt worden: Lit. A. zu 1000 Thlr. 
Nr. 109—114 362 364 366—369 1575-1579 1581 2071—2076 2134 2135 
2138—2141 3179—3181 3183—3185 3322—3325 3330 3331 4906—4909 
4920 4921 493 —4935 5235—5240 5354 5361—5371 6468—6473 6510 
bis 6515 6564-6569 6714—6719 6954--6959 6996—7000 7001 7020 
bis 7025 7104-7109 7314—7319 7350—7355 73850 —7385 7854—7859 
804—8015 8178—8183 8712—8717 8802—8807 8946—8951 10332 bis 
10337 10371 10376 10814—10819 1211212417 12454—12159 12596 
bis 12595 12616—12621 12837—12842 13091 —13096 13414—13419 
13541—13544 13547 13550 13863—13868 13911—13916. Lit. B zu 
500 Thlr. Nr. 217 221—231 422—433 523—534 653—660 662 — 665 91 
bis 974 981 992 993 997—1000 1001 1044—1055 1222—1224 1230 1231 
1233 1235—1238 1243 1244 1369 —1372 1422—1425 1432 1431—1436 
16881699 2751—2759 2790 2793 2794 3393—3404 4104 4106 —4116 
4411—4422 4483-4494 4999 — 5000 5001-5010 5347 — 5358 5633 —5694 

39 7608-7619 8269—8280 8293-8304 


— 


Letzte Course. 


Berlin, 14. Decbr. 3 Uhr 15 Min. [Driagl. Origm.-Vepesche der 

ärsslauer Zeitung.] Matt. 
Cours vom 14. 1% Cours vom 14. 12. 
Jesterr. Credit. ult. 476 — 476 50 | Gotthard ult 110 — 110 37 
Disc.-Command ult 2C4 12;204 75 | Ungar. Goidrenteult 80 — 80 25 
Franzosen alt. 445 501434 — | Mainz:Ludwigshal,. 98 — 98 — 
Lorabarden..... ult. 219 59/220 — | Russ. 1880er Aul. ult. 81 62 81 87 
Oonv. Türk. Anleihe 14 37| 14 55 Italiener ult. 95 50 95 62 
Lübeck-Büchen . uli. 165 37 165 25 Kuss. IL Orient-A. alt. 60 25 60 12 
Dortmund - Gronan- Laurshüätte ..... ult. 94 75 95 25 
Snschedeßt.-Act.ult. 59 87 59 50 Galizier ut 92 — 92 62 
Karienb.-Mlawkault 52 37 53 — | Rusg. Banknoten ult. 201 — 201 — 
Ostpr. ZBüdb.-St.-Act. 98 37 98 37] Neueste Russ. Anl. 96 50 96 75 
Birken. 22.23 79 — 78 75 | 
Producten-Börse. 


Berlin, 14. Dec., 12 Uhr 25 Min. [Anfangs-Courge.] Weizen 
(gelber) December 149, —, April-Mai 153, 50. ggm Decbr.-Januar 
129, 50, April-Mai 133, —. Rüböl December 45. 50, April-Mai 45, 50. 
Spiritus Dec.-Januar 39, 70, April-Mai 41, 10. Petroleum Dec.-Januar 


24, —. Hafer Decbr. 126, —. 

Berlim, 14. December. [Schlussbericht] 

Cours vom 14, 12, Oonrs vom 14. 12, 

Weizen. Anziehend, | Abl. Still. 

Decbr.-Januar ... 148 — 149 -] Decbr.-Januar . 45 40 45 40 

April- Mai. 154 25154 —| April-Mai....... 45 50 45 50 
Roggen Anziehend. 

Decbr.-Januar ... 130 — 129 50 Spiritus. Besser. 

April- Mai 133 751133 5% looo 39 30 39 40 

Mai- Juni 135 — 134 75] Decbr.- Januar. 40 — 39 50 
Hafer. April-Mai ....... 41 5° | 40 90 

Decbr.-Januar .. . 126 —|126 — | Juni-Iuli........ 42 60 42 — 

April-Mai . . 129 75130 —|- | 

Stostim, 14. December, — Uhr — Min, 

Cours vom 14. 12. Cours vom 14. 12. 

Wolzen. Behauptet. Rüböl. Matt. 

April-Mai .......- 144 50144 — | Dechr.-Januar . 44 70: 45 — 

Mai-Juni.......- 156 — 156 —| April-Mai....... 45 70 46 — 
Loggen. Unveränd. Spiritus, 

Dechr.-Januar . . 124 50 124 50 leco 38 — 38 — 

April-Mai........ 130 —|129 50 Decbr.- Januar 38 20 28 20 

; April-Mai....... 4) 40| 40 30 
Petrolsum.*) Juni-Juli...... . 41 80| 41 69 

lac 12 10 12 10 


5) versteuert Usance 1¼ pCt. 


Stiehtage der Ultime-Liquidation an der 
Breslauer Börse: 


Prämien-Erklärung. [Einreichung d. Pontros.] Ultimo-Regulirung. 
December 29. December . . 30.[December 31. 
Januar 1886 ...... «29 


Januar 1888. 0. anuar 1888. 31. 


K A SCHE FEE 


* 
. 


. r ne 


1 


W 


1022410285 1032010343 1036810379 10360 —10571 1096810979 
11292—11803. Lit. C. zu 3000 Thlr. Mr. 560—563 566—574 577583 
204 2064. Lit. D. zu 100 Thlr. Nr. 211—222 224-229 234 236—251 
254—256 258 262 —272 274—279 281—284. Lit. E. zu 50 Thlr. Nr. 86 
vis 111 119—137 343-369. 
— nn nn nenne seen denn ne mn nenn nn nn nn nenn nf 
Literariſches. 

Ledige Leute. Von G. v. Berlepſch. Leipzig. Wilhelm Friedrich. 
1886. „Es iſt nicht gut, daß der Menſch allein le. dieſe lebensluſtige 
Vorſchrift des ehrwürdigſten aller Geſetzesbücher hat der Verfaſſer, oder 
vielmehr die Verfaſſerin als Goswina von Berlepſch, als deren Erſtlings⸗ 
arbeit das uns vorliegende Buch gilt, in ungewöhnlich anmuthiger Weiſe 

verdeutlichen und mit verſchiedenen aus dichteriſcher Erfindungsgabe ge: 
gebenen Geſtalten illuſtriren wollen. Aus dichteriſcher Erfindungsgabe? 
Glaub's wer mag! Dieſe Menſchen haben ſicherlich gelebt; die Verfaſſerin 
hat ſie als Nachbaren recht gut gekannt und ſie allein hat es verſtanden, 
während der „Chevalier“ und „Jacobe“ verkannt und manchmal gar be⸗ 


ſpöttelt in dieſer wunderlichſten aller Welten herumirrten, ihnen, als wären | 22 


ſie von Glas, auf den Grund ihrer Seelen zu ſchauen und in den ge⸗ 
heimſten Falten ihres Herzens zu leſen. — Und wie verſteht ſie gleich dem 
"beiten Pſychologen die Sprache des Herzens, die Verlautbarungen des 
Gemüthes! — Ueber beiden Erzählungen, welche unendlich einfach, im ſchlich⸗ 
ten Gewande des alltäglichen Lebens einherwandeln, ruht eine, wir möch⸗ 
ten ſagen, wohlthuende Traurigkeit und doch ein ſo fröhlicher Sinn, der 
ſich in den lebendigen Contraſten kund thut, und dabei eine ſo ſchelmiſche 
Ironie, daß wir manchmal nicht wußten, ob die verſtohlene Thräne, 
die uns überraſchte, dem ſchalkiſchen Humor galt oder dem Dritgerüßl 
entquoll mit dem ganzen Menſchenjammer. — Wenn man beide Erzäh⸗ 
lungen vergleichen will, ſo hat uns „Jacobe“ vorzugsweiſe angemuthet. Hier 
ſind die Figuren ſo n gezeichnet, daß wir glauben, ihnen erſt 
geſtern begegnet zu ſein und daß wir nicht verfehlen werden, ſie Nach⸗ 
mittag aufzuſuchen und am Ende gar der „kriegsluſtigen Jacobe“ das 
letzte Geleite ſelbſt geben. — Die Schreibweiſe, knapp und frei von allen 
Schnörkeleien, dabei gewählt und überaus ſauber, erinnert lebhaft an 
Gottfried Keller, den berühmten Landsmann der Verfaſſerin, der wahr⸗ 


RRR 
Deutſche Induſtrie! 
— Die Haupt⸗ 
2 Niederlage der 
Rathenower opt. 
Fabriken Bres⸗ 
lau, Albrechts⸗ 
ſtraße 10, empf. 
Rathenower 


doppelt 
achromatiſche 


Krimſtecher, 


unübertrefflich zur genauen Erkennung 
weit entfernter Gegenſtände, wie als 
beſtes Theaterglas zu gebrauchen, mit 
eleg. Etui und Riemen für die Reiſe 
Mark. 7371 
Rathenower Operngläſer 


rlanger sier-Ausſchank, 

Ohlauerſtr.⸗ v. Kätzelohleecke. 

Aittagtiſch à Couvert 75 Pf. 

15 Fl. Erlanger frei Haus Z M. 
Liquer.r- & Wein-Etiquettos 


in fein franzds. Farbendr. m. belieb, Hindr., 
in reich, Ausw. u. bill, Preisen, 


P. Cohn, Oder- u. Burgstr. -Ecke, 
Buchdruckerei u. Lithogr. Anstalt, 


Normal⸗ 


Hemden, Jacken, Hoſen u. Anzüge 


Syſtem Profeſſor Dr. Jäger. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen. 10 
t 


General⸗Depot 8 


Ohlauerſtr. 

von außerordentlicher Klarheit und M. Charig, Nr. 2. 
Sebſchärfe von 15 bis 36 Mark. 2 F 
Operngläſer mit einfachem Körper | 
9, 10, 12 Mark. % 


Optiſche Laterna magica] 
unter Garantie der Klarheit u. Deutlich⸗ 
keit der Bilder. Größe Nr. 1 10 Mk., 
Größe Nr. 2 14 Mk. Zu jeder Laterna 
gehört ein Dutzend Glasſtreifenbilder 
auf ſchwarzem Grund, 2 Stück Farben: 
ſpiele und 1 Wandelbild. 

Neu, Dynamo⸗Elektro⸗Kraft⸗ 
Motor, mit Element 12 Mark. 

Induetions⸗Apparate mit Ele: |} 
ment 13 Mark. Dampfmaſchinen⸗ 


Ariſtons, 


für Damen, Herren und Kinder, 


| Beftellungen 


Briefbogen und Couverts 


mit Monogramm 


erbitte möglichſt bald, um noch rechtzeitig vor dem Feſt liefern zu können. 


Elegante Caſſetten mit Briefbogen und Billet de correspondance 


in überraſchender Auswahl vorräthig. 


Schweiduitzerſtraße Nr. 28, früher Ring Nr. 16, Becherſeite. 


[3430] 


Gustav Steller, 


Pr 


Loose à 1 Mark "SE 


| ( Loose à 10 Mark) 
der Lotterle der Ausstellung kunstgewerh- 
licher Erzeugnisse im Provinzial-Museum 
zu Breslau 


l 7405 
sind in allen durch Plakate erkenntlichen Nane 
sowie in unserem Bureau, Holteistrasse 45, zu haben. 
Der Vorstand 


0 des Sehlesisehen Central-Geverbe- Vereins. 


Dr. E. Websky. Dr. Fiedler. Benno Milch. 


N Herophons 


lich nicht das ſchlechteſte Vorbild iſt! — Wir begrüßen die Verfaſſerin in] Modelle von 4,50 bis 150 Mark. 


der Arena der Novelliſtik von ganzem Herzen und beglückwünſchen ſie für 


Großes Lager von Stereoſkop⸗ Far “B 
ihre gedruckten Erſtlinge. Wer das kann, der kann noch viel! Möge fie] Apparaten u. Aldern, ein Apparat u. gebr. Inſtrumente. F armee 
nur kommen — an Leſern wird es ihr nicht fehlen. 8. mit 12 Bildern 3,50 Mk. Illuſtrirte . 

— Weihnachts-Kataloge f. n. Ausw. 
Aufträge werden prompt ausgeführt. 


Richard Fiedler, Optiker, 


Albrechtsſtr. 10, 2. Viertel v. Ringe. 


Eintritt frei. Preis-Medallle: 


London. 
aris 


— — 2 


durek alle ersten 


Heute, Sonntag, den 13. December, Morgens 3¾ Uhr, starb 
Geschäfte der Branche hierorta. 


nach sechstägigem schweren Krankenlager im 63. Lebensjahre 
unser herzensguter Gatte und Vater, Schwiegervater, Grossvater, 
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der Töpfermeister 


Weihnahtsfefte 


empfehlen wir unfer reichhaltiges 
Lager von Ungar⸗, Roth⸗ und 


5 Ferdinand Hesse. billige Papiere! 100 Bogen Rheinweinen einer geneigten 
Schmerzerfüllt widmen diese traurige Nachricht allen Freunden De 1 re 75 Beachtung. [7394] ‘ 
2 papier un azu 
EN S paſſende Fouverts zuſammen 6. Blumenthal 4 C0. Avis. den 9 ee 1885 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. nut 90 Pig. [6921] Weinhandlung f 8 ee 
5 Hochelegante Caſſetten. ? 7 Der wiederholt zu meiner Kenntniß gekommene, in meiner 
Oels l. Schl., den 13. December 1885. 1 Bogen u. 155 Couv. 550 5 ER u rape 36 Kundſchaft erregte Irrthum: „Ich ſei noch oder wiederum I 
Beerdigung: Dinstag, Nachmittag 3 Uhr. 100 3 100 J 750. 5 Inhaber der Firma „Moritz Sckuhr & Co.“ N 
A bei Albert Peiser, ee, ee, nöthigt mich, bekannt zu machen: 5 I 
— — gebrannte Mandeln, Daß die, 35 Jahre beſtandene frühere Firma Moritz 


hoffen, Rathenow. Fr. Gymna⸗ 
fiallehrer Dr. Emma Kranſe, geb. 
Hermes, Berlin. Verw. Fr. Dr. 
Joſef Müller, geb. Schauer, 
Jena. Verw. Fr. Paſtor Henriette 

Neumann, geb. Schulz, Neiſſe. 


Sckuhr & Co., deren alleiniger Juhaber ich war, ſeit 
1881 von mir handelsgerichtlich gelöſcht iſt und ſomit 
zu beſtehen aufgehört hatte; 

daß die mein früheres Geſchäftslocal Schweidnitzerſtraße 9g 
innehabende Firma gleichen Namens völlig neu und außer 
aller perſönlichen und geſchäftlichen Beziehung zu mir 


Theater⸗Coufect 
in ganz vorzüglicher Güte. 


S. Orzellitzer, 
Antonienſtraßte 3. 


Ein tüchtiger Kaufmann, gewandter 
Reiſender, erfahrener Fachmann im 


Spirituoſen⸗ und Colonial⸗ 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Emma v. Grol⸗ 

man, Hr. Oberſt z. D. Adolph 

Wiegrebe, Gießen. —Kaſſel. 
Verbunden: Hr. Prem.⸗Lt. Lichey, 
Fräulein Minna Weitz, Bremer⸗ 
hafen —Ndr.⸗Giersdorf; Hr. Vor: 
werksbeſ. Hugo Weitz, Frl. El⸗ 


Wasserdichte 


Krägen, Stulpen 
und Vorhemden 


und der alten Firma iſt, und 


Unser Antiquariat 


iede Zimmermann, Reichen: f g 
0 N Herren⸗Vorwerk— tert Re, cd, Geng, bester Marke 2 waaren⸗Geſchaft, ſucht eine ſeinen daß ſich mein Geſchäftslocal jetzt nur | 
. the ken einy N RS ö 
Geboten, Ein Knabe: Hr. Land⸗ wolle Werke, 1 Linge franco-américain) Fähigkeiten angemeſſene verant⸗ bel im St ad 5 U eat er Ber 
meſſer Hellmuth, Sommerfeld. Bpeciaikataloge über Mal Ti 0 i : efindet, und zwar unter der Firma 7597 
Geſtorben: Hr. Baurath Conſtan⸗ 2 N nopol fir Deutschland bei wortliche Stellung als 
, ee ee eee ee Hugo F. Wegner 
Fe. Sener J. Schlegel, is Back- u. Husik.-Bandlung München - Schwabing. 95 * R 5 u Y 
N. Lehe, Erfurt. At. Major — weigert. Bache Bedienung. — dur Groge Hochfeine Referenzen. 
Selma Maria von Nothkirch Per) andel. — Sufterfendungen Näheres unter M. K. 64 in der 


und Panthen, geb. v. Wall⸗ Expedition der Bresl. Zig. 


Öourszettel der Breslauer Börse vom 14. December 1888. 


Amtilehe Course (Course von 11—12*, Uhr) 


E 
ee 
18 
12 
= 
| 
2 
=. 
1 
12 
12 
18 
122 
12 
12 
15 
122 
en 


Weohsel-Courss vom 14. December. Ausländische Fonds, R.-Oder-Ufer . 4½ 101,40 bz 101,49 8 
Ansterd. 100 Fl. 3 KS. 169,00 B heut. Oours. voriger Cours | do, do. . 4 02,30 B 102,25 B Breslau, 14. December. Prelse der Cereallen. 
a 3 L 5 2 1 7 8 DestGold-Rentel4 88.60 B 88,69 G Oels-Gnes.Prior|4Y, — — Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
do., do 2½ 3 M. 20225 0 = Tap, Kanes, erg 9 55 — 5 "2 Ausländische Eisenbahs-Actlen und Prieritäten. gute mittlere geringWaara 
Paris 100 fre. 2 8065 5 3 5 — G Lade. H. l 1047 heut, Cours. voriger Cours höchst, niedr. höchst, niedr. höchst. niedr. 

0. 0. * do. Loose 18605 11700 G 117.004... Bar BUaWerten 527 > 25 h ö % a Aa A % 
Petersburg.. 6 |kS. er UngGold-Rente'4 80,60 bz kl. S1bzü 80, 10440 bB Lombarden .. 4 1 — * Weizen, weisser 15 — 1460 13 89 15 68 13 50 12 90 | 
Warsch. 100 S. R. 6 k S. 201,45 bz do. Pap.-Rente5 3.90 8 73,75 b 8 Oest. Franz. Stb. 46, — — Weizen, gelber. 14 80 14 40 13 40 13 20 12 80 12 60 
Wien 100 Fl.. 4 [KS. 161,30 @ Te 88585 8 9540 0 S [CKasch.-Oderbg.5 — = — — 128 12 50 12 20 12 — 11 60 

4e. db. |4 2 M1000. Poln. Liq.-Pfab. 4 | 56,10 bz D ze 13 90 1340 12 30 1190 11 50 11 10 
inländische Fonds, do. Pfandbr. 5 | 60.20830 ba 3 60,10 bs * Fam -1%75G 198756 13 20 12 90 1260 12 40 12 30 11 70 
/ heut, Cours. voriger Cours, Russ. 1877 Anl.5 | 99,40 G Sehne . = | = 16 50 15 50 15 — 14 — 13 — 12 — 
\ Beichs - Anleihe 4 10⁴⁴⁰ 0 104,30 8 27 me 2 4 | 82,00825 bzB2 81,50 a65bz0 & Bank-Actien, feine mittlere ord. Waare 
Pros. cons. Anl. 4½ — = o 1 0. 6 111,0 6 8111006 8 0 2 2 
do. coe Anl.! 104,00 base) |10395 bz do. 1884 do. 5 97G alba B Kl, 96,356 40b50 0er fret. Wogen. 50 J „ S 
do, 1880Skrip.4 | — — Orient-Anl. E. I 5 — — D. Reichsbank. 4½ 6½% , — ML. Winter-Rübsen.. 19 90 19 — 18 50 
St.-Schuldsch. 3½ 99,60 0 99,60 6 do. do. II/ 5 60,59 0 60,09 G Bchles Bankver./4 J 57½ 101.75 bad 10175 @ Sommer-Rübsen. 22 50 20 50 18. 
Tres. Früm.-Anl. 3½ — 3| — do. do. III 5 | 61,50 6 60,89 G 88 do, Bodenered1 | 6 111050 6 1050 6 otter sen nun se 1 - 1 — 18 — 
Bresl. Stdt.-Obl. (4 101,80 ba 101,85 B Rumän, Oblig. 6 103,75 0 10875 8 K. 88 O enter. Credit. 3% . Schlaglein RER RE ar 
Schl. PIdbr. altl.3½ 98,15 G 3000er] 98,30 B do. amort. Renteſ5 92,50 bz m 92,30 G . 2 — Hanfsaat........ 17 50 17 30 IT = 
do, Lit. A ex 31 97,10 ba 97,15 bz Türk. 1865 Aul. 1 conv. 14, 65860 bz oonv. 14,50 @ Fremde Valuten. Festsetzungen der von der Handelskammer eingesetzten 
do. Rusticale * 3 a 3 a aus — | 34,50 etw.bzB | 33,00 G est. W. 100 Fl. 161.90 b 161.75 bad ommission. L- 

ae ar b ; t 79,25 b 79,00 B est. W. * 2 0 n ; 80090 
43. It. A. 4 10080450 b. 100 55350 ben erb. Ayu. Obs - Er Russ.Bankn. 100 SR. 20185 bzB_ 20000 bad rein (Deteilpreise) ro: 2 e rc 

„ do. ...14141 100,75 B 100,55 b TTT n 
do. Musea. d kant, 1 N inländische Elsenbahn-Stamm-Actlen nd Industrie-Paplere, Becht e ba n N 8 ü een 
do. do. 4 10085 B 100,75 ba Stamm-Prloritäts-Aotlen. Bresl.Strassenb.|4 | 6½ 141,00 B 140,00 8 88-88. Pin 30 4% hoc 45-51, Klessaat weisse rund 
an ‚14481 100,75 B u Pe Br.-Wrsch.BtP.I5 | 6700 B 214] 67008. fe K. 2 L. G0 . 3% 10100 B 10100 B ford. 30-36, mittel 87-44, fein 45-55, hocht. 56--64. 8 
do. Lit. C. I. 1 | — = Mainz-Lud wash 4 | 98,75 B 4 99,00 B S War Roggen (per 1000 Kilogramm) still, gek. 1000 Centner, 
do. do. II. 4 |100,60355 bz 100,55360 bz Dortm.-Gronau 4 59,50 B 2¼ 60,00 B 0. Act.-Brauer. 12 abzelautenst. Kat heine — December 125.00 Br 
db. de . 1443] 100,85200 des 1078 8 bab-Büeh.E,-Al@i- .. ©. — eee e 2 april Mel 181,50 Gd. und Br., Ma Jong 134,00 Br., Juni-Juiß 

— — 17 8 EN . = y 136,00 Gd. 

#0s.Crd,-Pfäbr./4 100,70 0 100 So b2G | inländische Eisenbahn-Priorktäts-Obligationen, [do. Baubenk. 40 ven 7 Hafer (per 1000 K 
; 2 . abe ee a . Kgr.) gek. — Centner, per December 
Bentenbr., Schl.i# 101.75 b“) 10075 6 Freiburger ....]41/, 101,30 @ 1101,25 6 Se ang . 89 113008 11350 B 130,00 Br., April-Mai 133,00 Br., Mai-Jani 134,00 Br., Juni- 
0, Forever e — 5 do. 4½ 101,45 6 101,40 8 95 2043355 00 Juli 184,50 Br. 
Schl. Fr.-Hilfak. 4 | 101,25 B 101,25 B do. Lit. G 4½ 101,45 0 10140 8 Donnersmrekh.|4 1 | 33,25 bzB | 33,00 bz Rübe! (per 100 Kilogr.) geschäftslos, gek. — Centner, 
do. do. 4½½ 10180 6 101,89 6 do. Lit. H. 4½ 101,40 6 10,0 8 ge Part-Oblig. 5 50 e ioo in Quantitäten & 5000 Kifogr. —, par Decbr. 48,50 Br. 
i iniänelsohe und ausländische Mypatheken- do. Lit. J. 4½ |101,40 G 101,50 6 50) . Kr. G. Ob. 5 [5 10150 % 101% B Ap Mel 47,50 Br. 
* Pfandbriefe, do. Lit. K 4 101,40 G 101,40 0 I0-8.Eisonb-Bdl4 1 | 37,55 ben |37,00336,85ba Spiritus (per 100 Liter & 1000 ) wenig verändert, gek. | 
Schl. Bod.-Cred. do. 18765 102,25 G 102,25 6 Oppeln. Cemeni ! 5¼ 96,00 B 98.00 10000 Liter, abgelaufene Kündigungscheine —, December 

a ru 100 4 10985 baG 875 ba R do. „18795 102,25 6 102,25 6 e 37,00 ben, und ge Decomber-Jaunar 32,00 Gd,, April-Ma# 
do, do. Tz. Al N} 75 r.-Warsch. Pr. — — 2 Mai-Juni 40,00 Br., Juni-Juli 41,00 Br., Juli 
do, do. ra. 5.1005 | 103,75 B 103,40 6 Oberschl. Lit. E. 3½ | 98,00 B 98.00 8 aul Feuervers.| fr. 80,00 8 d get 4750 Ur. 1 N 

Lit. C. u. D. 4 101.80 b. 101.80 b do. Immobilienfſ4 4% 81,00 6 81,00 @ 21 y \ er 
. — 40. Leg. . 4 10080 b 0180 b. jd0-Leinenind..i4 | 8 1128,50 b 1128,25 ba ... "Da uiikkeälhunkheeh 
MothGrd.-Cred. ER 101,80 . 40. pe laule 8 > Kändigungspreise für den 15. December: 
22.811031, — — do. Lit. F. q 4½ 101,50 8 101,50 6 Ju. (V. ch. Fab) 45 | 93,00 0 98,00 6 Roggen 12500 KM., Hafer 130,00, Rubel 46.50 Spiritus 37,0% 
do. do. Ser. IV. 3½ — — do. Lit. G. 4½ 101,40 6 101,40 8 hütte. 4 4½ 94,90 ba 95.75 bzB f FR l 
do. do. Ser. V. 3½ — — do. Lit. H.. q 4½ 101,40 6 101,40 G Tr A eig Nai 
Muss. Bd.-Cred. | 92,60 B 92,25 B do. 1874. 4½ 101,40 6 10140 0  (Vorwanantabsle | — X 
Henckel'sche 9 do. 1879 4, 1104,25 6 i04,49 B 
Part.-Obligat.. .\41/,| 91,00 B 91,00 B do.N.-8, Zwgb. 31 de = 
0.-8.Eis.Bd.0bl.|5 98,00 6 93,00 6 do. Neisse-Br. 4½ = — Bank-Discont 4 pCt, ö 
®, do. 3½ % 99,05 B g) do, 40% Lan escultor 100,50 G] do. Wilh. 1880141, [101,40 0 101,40 & Lombard-Zinsfuss 5 pCt, 


Verantwortlich: F. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Secklos; . d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscars Moltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau 


